Stadtverordnetenversammlung

Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

An die

Mitglieder

des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

der Stadtverordnetenversammlung

Kassel

Sehr geehrte Damen und Herren,

STADTI3 Y KASSEL
~—"

documenta-Stadt

Geschaftsstelle:

Biro der
Stadtverordnetenversammlung
Rathaus, 34112 Kassel
Auskunft erteilt: Frau Schmidt
Tel. 05 61/7 87.12 24

Fax 05 61/7 87.21 82

E-Mail:
Nicole.Schmidt@stadt-kassel.de

Kassel, 15.04.2009

zur 37. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und

Grundsatzfragen lade ich ein far

Mittwoch, 22.04.2009, 17.00 Uhr,

Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel.

Tagesordnung:

1. Jahresbericht Wirtschaftsforderung

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 10.10.2005

Bericht des Magistrats
-101.15.1352 -

2. Szeemann-Archiv
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: BUrgermeister Junge
-101.16.1214 -
(gleichzeitig im Ausschuss fur Kultur)

3. Bildung von Haushaltsresten im Abschluss des Haushaltsjahres 2008

Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Stadtkdmmerer Dr. Barthel

- 101.16.1266 -

4. Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen
gemadB § 114 f Abs. 1 Ziffer 1 HGO fiir das Jahr 2009;

- Kenntnisnahme Liste 1/2009 -
Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Stadtkd&mmerer Dr. Barthel

-101.16.1285 -



10.

11.

Kasseler Verkehrs- und Versorgungs GmbH (KVV)
Beteiligung an der items GmbH

Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Stadtkammerer Dr. Barthel

-101.16.1286 -

(gleichzeitig im Ausschuss fr Sicherheit, Recht, Integration und
Gleichstellung)

Umsetzung des Zukunftsprogrammes der Stadt Kassel
- hier: Leuchtturmprojekt "Science Park"

Anfrage der Fraktion B90/Griine

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Rischendorf
-101.16.1203 -

Aufkommen aus der Fehlsubventionierungsabgabe
Anfrage der CDU-Fraktion

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Kieselbach
-101.16.1257 -

Kostenerstattung fiir private Hauseigentiimer wegen
Grafittientfernung

Antrag der CDU-Fraktion

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Kieselbach
-101.16.1259 -

Vorschlag fiir die Neuregelung der Nutzung der Stadtischen
Sporthallen vorstellen

Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Boeddinghaus

-101.16.1262 -

Fuldauferweg bis Wolfsanger

Anfrage der CDU-Fraktion
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Bathon
-101.16.1263 -

Abriss der Haupttribiine Auestadion
Anfrage der Fraktion B90/Griine
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Friedrich
-101.16.1290 -

Mit freundlichen GriBBen

Jargen Kaiser
Vorsitzender

Einladung zur 37. Sitzung des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen vom 22.04.2009
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Stadtverordnetenversammlung STADT[Y KASSEL

TN
Ausschuss fuir Finanzen, Wirtschaft und documenta-Stadt
Grundsatzfragen

Kassel, 23.04.2009

Niederschrift

Uber die 37. 6ffentliche Sitzung
des Ausschusses fiir Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen
am Mittwoch, 22.04.2009, 17.00 Uhr,
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel

Anwesende: Siehe Anwesenheitsliste
(Bestandteil der Niederschrift)

Tagesordnung:

1. Jahresbericht Wirtschaftsférderung 101.15.1352
2. Szeemann-Archiv 101.16.1214
3. Bildung von Haushaltsresten im Abschluss des 101.16.1266

Haushaltsjahres 2008

4. Uber- und auBerplanmé&Bige Aufwendungen und Auszahlungen 101.16.1285
gemaB § 114 f Abs. 1 Ziffer 1 HGO fur das Jahr 2009;
- Kenntnisnahme Liste 1/2009 -

5. Kasseler Verkehrs- und Versorgungs GmbH (KVV) 101.16.1286
Beteiligung an der items GmbH

5.1  Starkere Beteiligung der Friedhofsgartner 101.16.1277

6. Umsetzung des Zukunftsprogrammes der Stadt Kassel 101.16.1203
- hier: Leuchtturmprojekt "Science Park"

7. Aufkommen aus der Fehlsubventionierungsabgabe 101.16.1257

8. Kostenerstattung fir private Hauseigentiimer wegen 101.16.1259
Grafittientfernung

9. Vorschlag fur die Neuregelung der Nutzung der Stadtischen 101.16.1262
Sporthallen vorstellen

10.  Fuldauferweg bis Wolfsanger 101.16.1263

11.  Abriss der Haupttribine Auestadion 101.16.1290

Vorsitzender Kaiser er6ffnet die mit der Einladung vom 15.04.2009 ordnungsgeman
einberufene 37. 6ffentliche Sitzung des Ausschusses fr Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen, begrif3t die Anwesenden und stellt die Beschlussfahigkeit fest.



Zur Tagesordnung

Vorsitzender Kaiser beantragt die Tagesordnung um den Punkt
Starkere Beteiligung der Friedhofsgartner

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Griine und FDP
-101.16.1277 -

zu erweitern und begriindet den Antrag.

Der Ausschuss fir Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst gemaf
§ 10 Geschaftsordnung der Stadtverordnetenversammlung bei
Zustimmung:  einstimmig

Ablehnung: -

Enthaltung: Kasseler Linke.ASG

den

Beschluss

Dem Geschaftsordnungsantrag auf Erweiterung der Tagesordnung um den
Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Griine und FDP, betr. Starkere
Beteiligung der Friedhofsgartner, 101.16.1277, wird zugestimmt.

Der Antrag wird so zur Beratung aufgerufen, dass er in der heutigen Sitzung noch
behandelt wird.

Stadtverordneter Boeddinghaus beantragt den Tagesordnungspunkt
5. Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbH (KVV)
Beteiligung an der items GmbH
Vorlage des Magistrats
-101.16.1286 —
von der Tagesordnung abzusetzen, da fur die Fraktion Kasseler Linke.ASG noch
Beratungsbedarf besteht.

Der Ausschuss fir Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst gemaf
§ 10 Geschaftsordnung der Stadtverordnetenversammlung bei
Zustimmung:  B90/Grine, Kasseler Linke.ASG

Ablehnung: SPD, CDU, FDP

Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Geschaftsordnungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG, den
Tagesordnungspunkt, Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbH (KVV)
Beteiligung an der items GmbH, 101.16.1286, von der Tagesordnung
abzusetzen, wird abgelehnt.

Vorsitzender Kaiser stellt die so gednderte Tagesordnung fest.
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1. Jahresbericht Wirtschaftsférderung
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 10.10.2005
Bericht des Magistrats
-101.15.1352 -

Beschluss

Der Magistrat wird aufgefordert, alljahrlich im Ausschuss fir Wirtschaft und
Energie Uber die Tatigkeit der Wirtschaftsférderung Region Kassel GmbH zu
berichten.

Oberblrgermeister Hilgen gibt eine kurze Einflhrung in den Bericht und tbergibt
Herrn von Trott zu Solz, Wirtschaftsférderung Region Kassel GmbH, das Wort.

Herr von Trott zu Solz berichtet anhand einer Power Point Prasentation (Anlage 1)
Uber die Arbeit der Wirtschaftsférderung. AnschlieBend eréffnet Vorsitzender Kaiser
die Diskussion. Im laufe der Diskussion beantworten Oberbirgermeister Hilgen und
Herr von Trott zu Solz die Fragen der Ausschussmitglieder.

Der Tatigkeitsbericht der Wirtschaftsforderung Region Kassel GmbH
wird zur Kenntnis genommen.

2. Szeemann-Archiv
Vorlage des Magistrats
-101.16.1214 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Die Stadt Kassel sieht vor,

1. mit dem Land Hessen den gemeinsamen Erwerb des Harald-Szeemann-
Archivs zu prafen,

2. vorbehaltlich der Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung tber
den Haushalt 2010/2011 und der Genehmigung des Haushalts durch die
Aufsichtsbehérde, maximal eine Mio. € als stadtischen Anteil an den
Erwerbskosten des Szeemann-Archivs einzubringen,

3. gemeinsam mit dem Land Hessen, insbesondere Uiber die begonnenen
Kontakt zur Bundeskulturstiftung, zur Kulturstiftung der Lander und zur
Kulturstiftung des Landes sowie potenziellen Sponsoren, Drittmittel
einzuwerben,

Niederschrift zur 37. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
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4. ein Kommunikationskonzept zur Aktivierung der birgerschaftlichen
Beteiligung am Erwerb des Szeemann-Archivs zu entwickeln,

5. mit dem Land Hessen in Verhandlungen einzutreten Uber eine gemeinsame
Sicherstellung der raumlichen, personellen und finanziellen
Voraussetzungen fir den dauerhaften Betrieb des Szeemann-Archivs bzw.
des documenta Archivs im Rahmen der documenta GmbH."

Blrgermeister Junge beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Szeemann-Archiv, 101.16.1214, wird
zugestimmt.

Im Rahmen der Diskussion bringt Stadtverordneter Boeddinghaus fur die Fraktion
Kasseler Linke.ASG folgenden Anderungsantrag ein.

> Anderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Beschlusstext wird um folgende Ziffer 6 erganzt:
6. die laufenden Kosten aus der Ubernahme zu ermitteln.

Der Ausschuss fUr Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grline, FDP

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Der Anderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG zum Antrag des
Magistrats betr. Szeemann-Archiv, 101.16.1214, wird abgelehnt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Geselle

Niederschrift zur 37. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen vom 22.04.2009 Seite 4



3. Bildung von Haushaltsresten im Abschluss des Haushaltsjahres 2008
Vorlage des Magistrats
-101.16.1266 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Stadtverordnetenversammlung bildet im Abschluss des Haushalts-
jahres 2008 die in den beigefligten Listen aufgefihrten Haushaltsreste
Liste 1 -Ergebnishaushalt- und Liste 2 -Finanzhaushalt Investitionen-.”

Im laufe der Beratung beantwortet der Magistrat die Fragen der Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss fir Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grine, FDP

Ablehnung: Kasseler Linke.ASG

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Bildung von Haushaltsresten im
Abschluss des Haushaltsjahres 2008, 101.16.1266, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Behschad

4. Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemiB
§ 114 f Abs. 1 Ziffer 1 HGO fir das Jahr 2009; - Kenntnisnahme Liste
1/2009 -
Vorlage des Magistrats
-101.16.1285 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

von den in der beigefligten Liste 1/2009 gemaB § 114 f Abs. 1 Ziffer 1 HGO
bewilligten Aufwendungen/Auszahlungen (wirken sich nach Inkrafttreten der
Haushaltssatzung wie UberplanmaBige Aufwendungen/Auszahlungen aus)

im Ergebnishaushalt in Hohe von 132.130,00 €
Kenntnis zu nehmen.

Stadtkdmmerer Dr. Barthel und Stadtratin Janz beantworten die Fragen der
Mitglieder.

Zur Kenntnis genommen
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Kasseler Verkehrs- und Versorgungs GmbH (KVV)
Beteiligung an der items GmbH

Vorlage des Magistrats

-101.16.1286 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Der Ubernahme einer Beteiligung der KVV an der items GmbH in Héhe
von 23,12 % und einem Gesamtkaufpreis von 1.430.365 € sowie dem
Betriebsteillibergang wird nach MaBBgabe des beigefligten Entwurfs des
Gesellschaftsvertrages (Anlage 1) und des Konsortialvertrages (Anlage 2)

zugestimmt.

2. Der Magistrat wird ermachtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses
erforderlichen Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form
rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermachtigung umfasst auch die
Vornahme etwaiger redaktioneller Ergdnzungen, Anderungen,
Streichungen oder Klarstellungen.”

Stadtkdmmerer Dr. Barthel beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. Im laufe
der Diskussion bleiben Fragen offen beziglich der Gbernommenen Geschaftsanteile

und zum Vorschlagsrecht der Beiratsmitglieder. Zu deren Beantwortung sagt

Stadtkammerer Dr. Barthel eine schriftliche Erlauterung zum Protokoll zu (Anlage 2).

Der Ausschuss flr Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: Kasseler Linke.ASG

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Kasseler Verkehrs- und Versorgungs

GmbH (KVV) Beteiligung an der items GmbH, 101.16.1286, wird
zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Friedrich

Niederschrift zur 37. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
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5.1 Starkere Beteiligung der Friedhofsgartner
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der CDU, SPD, B90/Griine und FDP
-101.16.1277 -

Gemeinsamer Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, sich im Friedhofsausschuss dafur
einzusetzen, zu prufen, ob durch die Ausschreibung einzelner Leistungen
die Friedhofsgartner starker an gartnerischen Arbeiten insbesondere
beim Rasenschnitt der Mehrwahlgrabstatten beteiligt werden kénnen.
Erforderlichenfalls ist zu prifen, ob durch eine Anderung der Satzung
eine Erleichterung der Ausschreibungspraxis zu erreichen ist.

Uber das Ergebnis ist im Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen zu berichten

Der Ausschuss flr Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: -

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Griline und
FDP betr. Starkere Beteiligung der Friedhofsgartner, 101.16.1277, wird

zugestimmt.
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Boeddinghaus
6. Umsetzung des Zukunftsprogrammes der Stadt Kassel

- hier: Leuchtturmprojekt "Science Park"
Anfrage der Fraktion B90/Griine
-101.16.1203 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.

7. Aufkommen aus der Fehlsubventionierungsabgabe
Anfrage der CDU-Fraktion
-101.16.1257 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.
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8. Kostenerstattung fiir private Hauseigentiimer wegen
Grafittientfernung
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1259 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.

9. Vorschlag fiir die Neuregelung der Nutzung der Stadtischen
Sporthallen vorstellen
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.1262 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndchste Sitzung vorgemerkt.

10. Fuldauferweg bis Wolfsanger
Anfrage der CDU-Fraktion
-101.16.1263 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.

11. Abriss der Haupttribline Auestadion
Anfrage der Fraktion B90/Griine
-101.16.1290 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndchste Sitzung vorgemerkt.

Ende der Sitzung: 18.55 Uhr
Jurgen Kaiser Nicole Schmidt
Vorsitzender Schriftfuhrerin
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Anwesenheitsliste

zur 37. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Finanzen,
Wirtschaft und Grundsatzfragen am
Mittwoch, 22.04.2009, 17.00 Uhr
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel

Mitglieder

Georg Lewandowski, CDU
1. Stellvertretender Vorsitzender

¢
Jurgen Kaiser, SPD %q
Vorsitzender ('/]\

Gernot Rénz, B90/Griine
2. Stellvertretender Vorsitzender

A Uwe Frankenberger, MdL, SPD N /m
Mitglied A V ’ @C&H tﬂl

Petra Friedrich, SPD / %{/g/\ﬁ
Mitglied =

Christian Geselle, SPD %, /Z/( €¢
Mitglied //

Dr. Bernd Hoppe, SPD M
Mitglied

Gabriele Jakat, SPD ﬁ
Mitglied WS éL/ (\

Manfred Merz, SPD :

Mitglied av: /’Ao?@

Dr. Gunther Schnell, SPD M M
Mitglied

Dr. Maik Behschad, CDU
Mitglied &5 S

Bernd-Peter Doose, CDU W ‘\(%\
Mitglied

Donald Strube, CDU { l/ YW’L M
Mitglied S A

Dr. Norbert Wett, CDU / / /E
Mitglied , 4/

Ll
Karin Muller, MdL, B90/Griine [ % A
Mitglied i

Niederschrift zur 37. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen vom 22.04.2009

Seite 9



Karl Schéberl, B90/Griine
Mitglied

Kai Boeddinghaus, Kasseler Linke.ASG
Mitglied

Frank Oberbrunner, FDP
Mitglied

Teilnehmer mit beratender Stimme

Bernd Wolfgang Hafner, FWG / a\/
Stadtverordneter /
i {

Nuray Yildirim, AUF Kassel

Stadtverordnete o

A Metin Ozturk, W
Vertreter des Auslanderbeirates . -
Magistrat

Bertram Hilgen, SPD
Oberbirgermeister

Thomas-Erik Junge, CDU
Blrgermeister

Dr. Jurgen Barthel, SPD
Stadtkammerer

Anne Janz, B90/Grlne
Stadtratin

Norbert Witte, CDU
Stadtbaurat

Schriftfithrung
Nicole Schmidt, m
Schriftf[]hrerin - It

Edith Schneider, Q w =
-16- . _—
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Anlage 2

"VERMERK

=20 - Kassel, 23. April 2009
: ® 1229

Stadtvercranoien-versami lNng |
Ka ssel |

Eing. 2 3, APR. 2009

Sitzung des Ausschusses fiir Finanzen, Wirtschafts- Grundsatzfragen am
22. April 2009
TOP 5: Kasseler Verkehrs- und Versorgungs GmbH (KVV)

Beteiligung an der items GmbH

1. In der Sitzung wurde die Frage gestellt, warum sich das Vorschlagsrecht fiir die Wahl der
Mitglieder des Beirates nicht nach der Hohe der jeweiligen Stammeinlage richtet.

Auf Nachfrage hat die KWW GmbH die Auskunft gegeben, dass sich das privilegierte
Vorschlagsrecht fiir die Stadtwerke Munster GmbH aus der Entstehungsgeschichte der
Gesellschaft herleitet. Fiir die fernere Zukunft ist vorgesehen, das Vorschlagsrecht nach
und nach an die Hohe der jeweiligen Stammeinlage zu koppeln.

2. Zur Hohe des KVV GmbH iibernommenen Geschaftsanteils (286.073,00 € gemaB § 3 des

Gesellschaftsvertrages, 286.100,00 € gemaB § 2 des Konsortialvertrages) hat die KWV
GmbH die Auskunft erteilt, dass es sich bei dem im Gesellschaftsvertrag genannten Betrag
(286.073,00 €) um den korrekten Betrag handelt.
Der im Konsortialvertrag genannte gerundete Betrag ging noch von der urspriinglichen
Gesetzeslage aus, nach der Geschéftsanteile jeweils durch den Betrag 100 teilbar sein
mussten. Mit Inkrafttreten der Anderung des GmbH-Gesetzes zum. 01.11.2008 muss ein
Geschaéftsanteil lediglich noch auf einen vollen Eurobetrag lauten.

W\

Hedderich

Niederschrift zur 37. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen vom 22.04.2009

Seite 12



WIRTSCHAFTSFORDERUNG
REGION KASSEL GmbH

Sitzung des Ausschusses flr Finanzen,

Wirtschaft und Grundsatzfragen

Stadtverordnetenversammlung am 22.04.2009
Thilo v. Trott zu Solz

lllllllllll

Ausschusssitzung STAVO 22.04.2009
Wirtschaftsregion Kassel — So zentral ist genial



WIRTSCHAFTSFORDERUNG
REGION KASSEL GmbH

Allgemeine Entwicklung, Firmenbetreuung, etc.

= Konjunkturelle Entwicklung in der Wirtschaftsregion im 1. Q. 2009 im Trend
nach unten

= Finanzierungsbedingungen fur den Mittelstand und Abbau von Blrokratie
sind Herausforderungen

= Aktivitaten anderer Stadte und Regionen sind vergleichbar mit unseren

= Besondere Betreuung: Wingas, TKE, Bombardier, Carts, Otte, EnergyGlas

= Konversion Fuldatal: Fa. Lengemann will Ansiedlung (Fliegerhorst etc.)
PV + Pilzzucht 40 Mio.

Konversion Pommernkaserne: Fa. Otte will Soldatenheim Uilbernehmen

= Untersuchungen und Beratungen bzgl. der Breitband-Versorgung im
Landkreis Kassel

Ausschusssitzung STAVO 22.04.2009
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WIRTSCHAFTSFORDERUNG
REGION KASSEL GmbH

Standortmarketing

Laufende Vorhaben / Planung 20009:

= CMT2 - Visualisierung (www.cmt2-kassel.de); redaktionelles Update

=

Webpage www.wfg-kassel.de; redaktionelles Update

= Bannerwerbung im Internet wird fortgesetzt (dvz.de; immobilienmanager.de)

Unterstiitzung von Sonderbeilagen der Presse und Buchveré6ffentlichungen
z. B. ,Museumslandschatft” in der FAZ Sonntagszeitung, Monographie
,Landkreis Kassel*

Mitwirkung bei Clusterinitiativen:
- Messe Transport-Logistik, Minchen (12.-15. Mai 2009)
- Kongress Erneuerbare Energie-Regionen, Kassel (15.-16. Juni 2009)

10

0% !
transport o
t

1. KONGRESS
100% ERNEUERBARE ENERGIE REGIONEN

16.- 17. JUNI 2009 IN KASSEL

12. - 15. Mai 2009

www, 100-ee-kongress.de

Ausschusssitzung STAVO 22.04.2009
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WIRTSCHAFTSFORDERUNG
REGION KASSEL GmbH

Standortmarketing
Laufende Vorhaben / Planung 20009:

= Realisierung eines welcome-package-Angebots zur Unterstitzung der
Wirtschaft bei der Personalakquisition

= Bedarfsanalyse bei mittelstandischen Arbeitgebern in der Region:
grofRer und akuter Bedarf an seriésen Informationen aus einer Hand, gerade
fur die Zielgruppe ,Fach- und Fuhrungskrafte*

= Projektziel: Informationsplattform fiur ,Fach- und Fihrungskrafte“ in
Premium-Qualitat auf ,www.kassel-welcome.de “

= Wichtig: sinnvolle Verlinkung zu etablierten Imagekampagnen (u. a.
www.kassel-ist-klasse.de, www.region-kassel-land.de und www.kassel-
tourist.de)

= GWG stellt vorribergehend moblierte Wohnungen gtinstiger zur Verfligung

= 2. Juli 2009, 16.30-18.30 Uhr: Offizielle Prasentationsveranstaltung geplant

Ausschusssitzung STAVO 22.04.2009
Wirtschaftsregion Kassel — So zentral ist genial



WIRTSCHAFTSFORDERUNG
REGION KASSEL GmbH

Standortmarketing

Laufende Vorhaben / Planung 20009:

= Imagebroschire mit TOP Unternehmen der Region

— Sponsorenakquisition schwierig
— 7 Zusagen liegen vor, Produktionsbeginn in Klrze vorgesehen

WIRTSCHAFTSFORDERUNG
REGION KASSEL GmbH

H Kassel-welcome
+ Wi cber uns
= Wetschotiredion Kassel Hier finden Sie in Kiirze spezielle Informationen zum “Welcome-Package” der Wirtschaftsregion Kassel kassel Region Kassel-land eV,
* Standorte und Gewerbeflschen 3 ’ Touristik und
* Netzwerke &Projekte Obersicht tou[;]ﬁt “lt Regionalentwicklung

+ Kassel-Welcome
* Wohnqualitat
* Schule/Bildung
+ Enkaufen

> Wohnqualtat
> Schule/Bildung
> Enkaufen

» Kultur Tourismug
» Freizeit/Sport/Welness
+ Beispiele/Erfahrungen
* Angsbote der Region

* Wirtschafisinformationen

* Mews & Nawsletter

* Publikationen & Downloads

RELAUNCH DER GEMEINSCHAFTSBROSCHURE
LERLEBNISREGION KASSEL"

Ausschusssitzung STAVO 22.04.2009
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WIRTSCHAFTSFORDERUNG
REGION KASSEL GmbH

Projekt Industriepark Kassel

= WFG fuhrt Gewerbegebiete Waldau, Lohfelden und Fuldabrick im
Netzwerk IP-Kassel zusammen, www.industriepark-kassel.de

= Medienpartnerschaft mit Wirtschaftsredaktion der HNA; Firmenportraits
werden regelmalig publiziert

= 8-seitige Firmenpost an alle Unternehmen, mittlerweile 5. Ausgabe in
Arbeit; sehr gute Resonanz

= 2. ,Tag der offenen Tur* am 28. September 2008 wurde erfolgreich
durchgefuhrt. Ca. 100 Firmenvertreter. Fortsetzung am 27.09.2009;
frihzeitiger Orga-Start; Auswahl FAC als Event-Partner

= Firmengesprache IP-Kassel am 01.04.2009 mit ca. 110 Teilnehmern;
Hubner (Gastgeber); Prof. Dr. Postlep (Gastredner); sowie Statement durch
OB Hilgen

Ausschusssitzung STAVO 22.04.2009
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WIRTSCHAFTSFORDERUNG
REGION KASSEL GmbH

Projekt ,Science Park Center Kassel®

= 17.12.2008: Prasentation der Machbarkeitsstudie Science Park

= Januar/Februar 2009: Beauftragung und Koordinierung Zweitgutachten (u.a.
Flachenrelationen, Mietpreisniveau, DCF-Methode, Businessplan)

= 20.02.2009: Workshop mit Prasentation/Diskussion des Zweitgutachtens
sowie Erarbeitung gemeinsamer Schlussfolgerungen der Projektpartner

= Februar/Marz 2009: Anpassung und Optimierung des Basiskonzeptes
(Raumprogramm, Investitionskosten, Mietniveau, Auslastung, FOrderoptionen)

= Marz/April 2009: Umsetzungsberatung und Vorbereitung der
Forderantragstellung in intensiver Abstimmung mit HMWVL und HMWK

= Aktueller Status: Prifung einer Teilfinanzierung durch Heureka (HMWK)
T~

STADT I8 KASSEL UNIKASSEL

~ BV ERSITKY

documenta-Stadt

Ausschusssitzung STAVO 22.04.2009
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WIRTSCHAFTSFORDERUNG
REGION KASSEL GmbH

Projekt ,Kultur und Kreativwirtschaft":

= Projektleitung und -koordination durch WFG (Dr. Matthias Jahnke)

= Projektpartner sind KulturNetz Kassel e.V., IHK, HWK und cassel creative
competence ev

= Antragstellung durch WFG am 28.10.2008
Projektvolumen 85.000 € (netto)
50% EFRE-Fordermittel, Eigenmittel und Sponsoring noch offen

= Positive Stellungnahme des HMWVL vom 02.01.2009:
(,Es handelt sich um ein Interessantes Vorhaben. (...)")

= Allerdings zwei Ruckfragen:
1. Abgrenzung zum Antrag der Stadt Kassel Kulturamt (inzwischen erfolgt)
2. Kofinanzierung muss vor Bewilligung des Antrags vorliegen

Ausschusssitzung STAVO 22.04.2009
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WIRTSCHAFTSFORDERUNG
REGION KASSEL GmbH

Netzwerk
Hessen-China
T B MR E AR G

-2 A

Netzwerk Hessen-China

= Erfolgreich etabliert seit ca. 5 Jahren als Sonderprojekt der WFG;
positive Resonanz Uber die Wirtschaftsregion Kassel hinaus.
Details unter www.hessen-china.com

= Derzeit 29 Mitglieder

= Weitere Unternehmen und Universitaten/Institute sind in 2008 Mitglied
geworden:
ISET, Institut flr Nanostrukturtechnologie und Analytik (INA)

= Key Account Reise TUV Suid im Februar 2009

= Mitgliederversammlung / Beirat tagt am 29. April 2009

Ausschusssitzung STAVO 22.04.2009
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WIRTSCHAFTSFORDERUNG
REGION KASSEL GmbH

Umsetzung der Studie Nordhessen 2020

= Clusterprojekt Dezentrale Energietechnologien des deENet e.V. wird
von Stadt und Landkreis Kassel tber WFG fir 3 Jahre mit insgesamt
EUR 90.000,-- unterstutzt

= Steuerungskreis tagte bereits dreimal; konkrete Projekte werden vor
Ort umgesetzt

= Eine Kurzfassung der Studie Nordhessen 2020 ist fertiggestellt und
wird vermarktet

= Kongress: ,, 100 % Erneuerbare Energien-Regionen in Deutschland*
am 16./17.06.2009 in Kassel. Umsetzungsstrategien fur Kommunen
und Landkreise. Schirmherr: Bundesumweltminister Sigmar Gabriel

= Strategiesitzung deENet am 18.03.2009; Folge 4 AK, Vortrage,
Stammtische

Ausschusssitzung STAVO 22.04.2009
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WIRTSCHAFTSFORDERUNG
REGION KASSEL GmbH

Projekt Perspektive 50plus — Beschaftigungspakt Nord hessen

= WHFG ist seit 2006 Dienstleister fur das Projekt ,Perspektive 50plus” im Rahmen des
gleichnamigen Bundesprogramms ,Perspektive 50plus* des Bundesministeriums ftr
Arbeit und Soziales (BMAS)

Vortragsreise Februar/Marz von Herrn Hohre (Gesamtprojektleiter) im Bundesgebiet im
Auftrag des BMAS zum Thema ,Alltagsstrukturierung von langzeiterwerbslosen
Menschen 50plus”: sehr positive Resonanz und tberregionale Werbung fir den
nordhessischen Beschéaftigungspakt.

Erfolgreiche Integration der beiden neuen Grundsicherungsstellen Waldeck-
Frankenberg und Schwalm-Eder ab 01.01.20009.

Unternehmerveranstaltung am 24.04.2009 im Kasseler Haus der Wirtschaft

Prof. Dr. h. c. Braun (B. Braun Melsungen AG) hat sich bereit erklart, als neuer
nordhessischer Paktbotschafter zu fungieren

Seit Auflegung des Paktes bis 31.12.2008 wurden ~ 1.500 Personen in den ersten
Arbeitsmarkt integriert

Ausschusssitzung STAVO 22.04.2009
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WIRTSCHAFTSFORDERUNG
REGION KASSEL GmbH

GVZ-Projektgesellschaft Kassel mbH

GVZ[- Gsaisoun

@ ——KASSEL MBH

= Umschlagbahnhof KV-Terminal im GVZ arbeitet reibungslos; weiterhin hohe
Auslastung

= Ab 01.04.2009 Umstrukturierung/Teilverlagerung von Container Transporten
von VW

= Erlose aus Mieten und Stammgleisgebihren im Plan; Gesamtumséatze 2008
bei 236.000,-- Euro. Uberschissige Erlése werden in den Erhalt des
Industriestammogleises investiert

= Positiver Forderbescheid fiur den Ausbau durch Eisenbahn Bundesamt im
Dezember 2008 erhalten; DB Intermodal (Mieter) méchte das Projekt in 2010
realisiert haben

= Gesellschafterversammlung am 26.05.2009

Ausschusssitzung STAVO 22.04.2009
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Magistrat STADT KASSEL

-Il-/-41-

documenta-Stadt
Vorlage-Nr. 101.16.1214 Kassel, 10.02.2009
Szeemann-Archiv

Berichterstatter/-in: Blrgermeister Junge

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
»Die Stadt Kassel sieht vor,

1. mit dem Land Hessen den gemeinsamen Erwerb des Harald-Szeemann-
Archivs zu prifen,

2. vorbehaltlich der Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung tber
den Haushalt 2010/2011 und der Genehmigung des Haushalts durch die
Aufsichtsbehérde, maximal eine Mio. € als stadtischen Anteil an den
Erwerbskosten des Szeemann-Archivs einzubringen,

3. gemeinsam mit dem Land Hessen, insbesondere Uber die begonnenen
Kontakt zur Bundeskulturstiftung, zur Kulturstiftung der Lander und zur
Kulturstiftung des Landes sowie potenziellen Sponsoren, Drittmittel
einzuwerben,

4. ein Kommunikationskonzept zur Aktivierung der blrgerschaftlichen
Beteiligung am Erwerb des Szeemann-Archivs zu entwickeln,

5. mit dem Land Hessen in Verhandlungen einzutreten Uber eine gemeinsame
Sicherstellung der raumlichen, personellen und finanziellen
Voraussetzungen fiir den dauerhaften Betrieb des Szeemann-Archivs bzw.
des documenta Archivs im Rahmen der documenta GmbH."

Begriindung:

Der Koalitionsvertrag des Landes Hessen vom Februar 2009 sieht vor, dass der Erwerb
des Szeemann-Archivs geprift werden solle. Bereits mit Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung vom 8. Dezember 2008 wurde der Magistrat
aufgefordert, die Erwerbung des fir die Bedeutung der Kunstgeschichte der
Moderne weltweit einzigartigen Szeemann-Archivs fir die Stadt / documenta-Archiv
intensiv zu betreiben und das Verhandlungsergebnis zwecks Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung vorzulegen.

In der mit dem Land Hessen abgeschlossenen Kooperationsvereinbarung Kultur ist die
Prafung eines Hauses zur Geschichte der documenta vorgesehen, dessen Kern das
documenta Archiv mit seinen Bestdnden bildet. Trager und zugleich Teil eines so neu
entstehenden documenta-Zentrums kénnte die documenta GmbH sein.



In einem hierzu von Blrgermeister Junge gefihrten Gesprach mit dem damaligen
Staatssekretar im HMWK, Prof. Dr. Lorz, wurde erértert, dass im Gegenzug zur
Einbringung des wertvollen Archivbestandes durch die Stadt das Land seinerseits die
hinreichenden raumlichen Voraussetzungen fur das Archiv schafft. Durch die
Integration des Archivs in die documenta GmbH wirden die Betriebskosten fiur das
documenta Archiv bzw. das Szeemann-Archiv zukinftig gemeinsam getragen.

Der Magistrat hat in seiner Sitzung vom 23. Marz 2009 der Vorlage zugestimmt.

Thomas-Erik Junge
Blrgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1214 Seite 2
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Magistrat STADT KASSEL
-II-/-20- 4
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1266 Kassel, 23.03.2009

Bildung von Haushaltsresten im Abschluss des Haushaltsjahres 2008
Berichterstatter/-in: Stadtkdmmerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
»Die Stadtverordnetenversammlung bildet im Abschluss des Haushalts-

jahres 2008 die in den beigefligten Listen aufgefihrten Haushaltsreste
Liste 1 -Ergebnishaushalt- und Liste 2 -Finanzhaushalt Investitionen-.”

Begriindung:

Gemal Erlass des Hessischen Ministers des Inneren und fiir Sport vom

03. August 2005 mussen bei dauernd defizitaren Kommunen die zu bildenden
Haushaltsreste im Einzelnen von der Vertretungskérperschaft beschlossen werden.
Der Beschluss ist der Kommunalaufsicht vorzulegen.

Der o.a. Erlass berucksichtigt nicht die Besonderheiten der Doppik. Bei der
doppischen Buchflihrung muss im Rahmen des Jahresabschlusses weitergehend
differenziert werden. Es wird zuklnftig unterschieden in Haushaltsreste, bei denen
Auftrage erteilt sind, die Leistung noch nicht erbracht wurde und Haushaltsreste, bei
denen die Ausgabeermachtigung nicht ausgeschépft wurde.

Im Ergebnishaushalt kann der Haushaltausgaberest zweimal und Finanzhaushalt
mehrmals Gbertragen werden. Daher wird sowohl im Ergebnishaushalt als auch im
Finanzhaushalt das Haushaltsjahr belastet, in dem die Zahlung erfolgt.

Das Finanzdezernat hat die Antrage der Fachamter auf Bildung von Haushaltsresten
gem. § 21 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik sorgfaltig inhaltlich und daraufhin
geprift, dass im Haushaltsplan 2009 Mittel fir den jeweiligen Zweck nicht oder nicht
ausreichend zur Verfigung stehen.

Bei den im Teil 1 -Kenntnisnahme- aufgefiihrten Haushaltsausgaberesten sind
Auftrage erteilt, die Leistung noch nicht erbracht und somit wurde eine
Verpflichtung eingegangen.

Im Teil 2 -Beschlussfassung- der Listen sind die Haushaltsausgabereste zu nicht
ausgeschopften Ausgabeermachtigungen dargestellt.



Die fur den Ergebnishaushalt des Jahres 2008 zu bildenden Haushaltsreste wurden in
die beigefluigte Liste 1 in der Reihenfolge der Teilhaushalte-Kostenstellen- Sachkonten
aufgenommen und auf der Grundlage der Meldung der Fachamter stichwortartig
erlautert. Wegen der Umstellung auf den neuen Kontenrahmen sind die alten und
die neuen Sachkonten aufgefihrt.

Der Gesamtbetrag der aus dem Ergebnishaushalt zu tGbertragenden Haushalts-
ausgabereste belauft sich auf 1.835.531,73 €. Davon sind 694.822,31 € im Teil 1 und
1.140.709,42 € im Teil 2 der Liste enthalten.

Das Gemeindehaushaltsrecht lasst eine Ubertragung von Mitteln des Ergebnis-
haushaltes fur hochstens zwei Jahre zu.

Die fur den Finanzhaushalt des Jahres 2008 zu bildenden Haushaltsreste wurden
nach sorgfaltiger Prifung in die beigefligte Liste 2 in der Reihenfolge der
Investitionsnummern aufgenommen. Da diese Haushaltsmittel bestimmten Projekten
zugeordnet waren und die Mittel nach dem Gemeindehaushaltsrecht grundsatzlich
bis zum Abschluss der MaBnahme Ubertragen werden kénnen, andererseits die
Kommunalaufsicht in ihrer Begleitverfiigung zur Genehmigung des Haushaltsplans
2007 der Verwendung nicht bendétigter Haushaltsreste fir andere Projekte untersagt
hat, wurde hier auf eine Erlduterung verzichtet. Die Antrédge der Amter auf Bildung
der Haushaltsreste im Finanzhaushalt mit entsprechender Begriindung kénnen im
BUro der Stadtverordnetenversammlung und in der Haushaltsabteilung des Amtes
Kammerei und Steuern eingesehen werden.

Die im Teil 2 aufgefihrten Haushaltsausgabereste sind grundsatzlich gesperrt und
bedirfen der Freigabe durch den Stadtkammerer. Bei den nicht gesperrten Resten ist
die Freigabe vorbehaltlich der Beschlussfassung durch die Stadtverordneten-
versammlung vorab erfolgt.

Der Gesamtbetrag der aus dem Finanzhaushalt -Investitionen- zu Gbertragenden
Haushaltsausgabereste belauft sich auf 96.004.498,06 €. Davon sind
43.290.078,02 € im Teil 1 und 52.714.420,04 € im Teil 2 der Liste enthalten.

Der Magistrat berat die Vorlage in seiner Sitzung am 20.04.2009

Dr. Barthel
Stadtkammerer

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1266 Seite 2



Liste 1

Abschluss des Jahres 2008 im Ergebnishaushalt
hier: Bildung und Ubertragung von Haushaltsausgaberesten in das Jahr 2009

Aufgrund des 8§ 21 Absatz 1 GemHVO Doppik werden im Ergebnishaushalt folgende Haushaltsausgabereste gebildet.
die eine zusétzliche Ausgabeerméachtigung im Jahre 2009 darstellen.

Teilhaushalt davon aus a) Begrindung
Kostenstelle . dem Vorjahr
Sachkonto Bezeichnung Betrag

Sachkonto neu
€ € b) voraussichtliche Verausgabung

Teil 1: Kenntnisnahme
(Mittel, fur die im Jahr 2008 Auftrage erteilt und die Leistungen noch nicht erbracht wurden)

10001 Service Gesamtverwaltung
10000201 Offentlichkeitsarbeit
686100000 Aufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit 31.869,51 a) Der Rest wird zur Abrechnung offener
686010100 Aufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit Auftrage bendtigt. Ab 2009 lautet die

Kostenstelle 100 00 705.
b) 1. Quartal 2009

10000201 Offentlichkeitsarbeit
686900000 Sonstige Aufwendungen fur Représentation 4.268,53 a) Der Rest wird zur Abrechnung offener
686900000 Sonstige Aufwendungen fiir Reprasentation Auftrage bendtigt. Ab 2009 lautet die
Kostenstelle 100 00 705.
b) 1. Quartal 2009

10000401 Beschaffungswesen
672000000 Lizenzen und Konzessionen 6.400,00 a) Der Rest wird zur Abrechnung offener
672000000 Lizenzen und Konzessionen Auftrage bendtigt. Ab 2009 lautet die
Kostenstelle 100 00 805.
b) 1. Quartal 2009

80101 Magistrat
80100000 Allg. Kostenstelle Magistrat
679000000 Sonst. Aufwendungen fiir die Inanspruchnahme v. Diensten 12.704,44 a) Der Rest wird zur Abrechnung offener
679000000 Sonst.Aufw. fur die Inanspruchn.von Rechten und Diensten Auftrage benétigt.

b) 1. Quartal 2009
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Liste 1

Teilhaushalt

Kostenstelle

davon aus
dem Vorjahr

a) Begrindung

Seite 2

Sachkonto Bezeichnung Betrag
Sachkonto neu
€ € b) voraussichtliche Verausgabung
110 Personal- und Organisationsamt
11000501 Demographischer Wandel
686100000 Aufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit 16.898,00 a) Der Rest wird zur Abrechnung eines offenen
686010100 Aufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit Auftrages benétigt. Die Mittel sind aufgrund
einer organisatorischen Veranderung nach
Kostenstelle 100 00 608 umzusetzen.
b) 1. Quartal 2009
11002 Informations- und Kommunikationstechnik
11000203 Betrieb und Unterhaltung von TUI-Anwendungen
617900000 Andere sonstige Aufwendungen fir bezogene Leistungen 62.236,24 a) Der Mittel werden zur Abrechnung mehrerer
617900000 Andere sonstige Aufwendungen fur bezogene Leistungen offener Auftrage bendtigt.
b) 2. Quartal 2009
11000205 Betrieb und Unterhaltung der Telefonanlage
617900000 Andere sonstige Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 8.489,12 a) Der Rest wird zur Abrechnung eines offenen
617900000 Andere sonstige Aufwendungen fur bezogene Leistungen Auftrages bendétigt.
b) 1. Quartal 2009
11000201 TUI-Schulungen
664010000 Aufwendungen fir Fort- und Weiterbildung 2.308,60 a) Der Mittel werden zur Abrechnung mehrerer
688000000 Aufwendungen fir Fort- und Weiterbildung offener Auftrage bendtigt.
b) 1. Quartal 2009
11004 Personaldienste
11000403 Ausbildung
664010000 Aufwendungen fir Fort- und Weiterbildung 70.258,00 a) Im Zusammenhang mit der Ausbildung
688000000 Aufwendungen fir Fort- und Weiterbildung (Uberbetriebliche Lehrgange, Prifungs- und

Seminargebihren) wurden
ausbildungsbegleitende MaRnahmen
mindlich disponiert und zugesagt, um einen
reibungslosen Ausbildungsverlauf zu
garantieren und damit auch die vertraglichen
Verpflichtungen der Stadt zu erfullen.

b) 1. und 2. Halbjahr 2009



Liste 1

Teilhaushalt davon aus a) Begriindung
Kostenstelle . dem Vorjahr
Sachkonto Bezeichnung Betrag J
Sachkonto neu
€ € b) voraussichtliche Verausgabung
37001 Brand- und Katastrophenschutz
37000062 Material, Organisation
607000000 Aufwand fiir Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel u.a. 2.595,15 a) Der Rest wird zur Abrechnung offener
607000000 Aufwand fur Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel Auftrage bendtigt.
b) 1. Quartal 2009
616920000 Unterhaltung, Instandhaltung Kleingerate 532,95 a) Der Rest wird zur Abrechnung offener
616920000 Unterhaltung / Instandhaltung Kleingeréte Auftrage bendtigt.
b) 1. Quartal 2009
683200000 Telefonkosten 12.112,64 a) Der Rest wird zur Abrechnung offener
683200000 Telefonkosten Auftrage bendtigt.
b) 1. Quartal 2009
41001 Kulturamt allgemein
41000101 Veranstaltungen
686900000 Sonstige Aufwendungen fiir Reprasentation 12.840,00 a) Am 09.12.2008 wurden die Entwicklung eines
686900000 Sonstige Aufwendungen fir Représentation Motivs fur die Kasseler Museumsnacht 2009,
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die grafische Gestaltung des Programmhefts
und die Adaption des Motivs auf Werbemittel
beauftragt. Zur vollstandigen Abrechnung des
Auftrages sind 1.840 € erforderlich.

Im Jahr 2008 wurden fir die Projekte
"Kinderkultur" und "Kindermuseumsnacht -
Zauber der Nacht" Mittel durch Spenden und
Sponsoring akquiriert. Diese
zweckgebundenen Mittel wurden durch
verschiedene UberplanméaRige Antrage dem
Ansatz zugesetzt. Aus den Restmitteln in
Hohe von 11.000 € werden der Internetauftritt
Kinderkultur 2009 sowie Programme und
MarketigmalRnahmen finanziert.

b) Im Laufe des Jahres 2009



Liste 1

Teilhaushalt davon aus a) Begriindung
Kostenstelle . dem Vorjahr
Sachkonto Bezeichnung Betrag J
Sachkonto neu
€ € b) voraussichtliche Verausgabung
41003 Museen und Archive
41000401 Documenta-Archiv
617900000 Andere sonstige Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 2.058,70 a) Anbindung des documenta-Archivs an den
617900000 Andere sonstige Aufwendungen fir bezogene Leistungen SWB-Verbund (Sudwestdeutscher
Bibliotheksverbund - DFG-geforderters
Netzwerk fur Literaturversorgung fir die
Kunstgeschichte). In 2008 wurde ein erster
Teil der Daten konvertiert und ein erster
Abschlag gezahlt. Der beantragte Rest wird
fur den Abschluss der Konvertierung bendétigt.
b) Sommer 2009
41000403 Digitalisierungsprojekt Documenta-Archiv
616500000 Instandhaltung Sachanlagen im Gemeingebrauch 16.573,64 a) Die Deutsche Forschungsgesellschaft (DFG)
616500000 Instandhaltung Sachanlagen im Gemeingebrauch hat dem documenta-Archiv Fordergelder fur
das Projekt "Mediencluster documenta und
Gegenwartskunst" zur Verfiigung gestellt.
Das Projekt befindet sich zur Zeit in der
Endphase. Anfang 2009 werden aus DFG-
Mitteln die letzten Zahlungen geleistet.
b) 1. Quartal 2009
51003 Allgemeine Forderung von jungen Menschen
51000215 Kinder- und Jugendschutz
686100000 Aufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit 819,91 a) Der Haushaltsrest wird fiir die Abwicklung
686010100 Aufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit eines offenen Auftrages bendtigt.
b) 2. Quartal 2009
51000212 Jugendbildung und Kinderinteressen Willi-Seidel-Haus
791110000 Zuschusse fur Ifd. Zwecke a.soz. 0. dhnl.Einrichtungen 23.000,00 a) Bei dem Rest handelt es sich um zweck-
728800000 Sonstige soziale Erstattungen an tbrige Bereiche gebundene Mittel fiir JAFKA "Ubergangs-
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managament Schule-Beruf". Dieses Projekt
wurde in 2008 mit 106.000 € gestartet,
83.000 € wurden bereits aberufen.

b) Im Laufe des Jahres 2009



Liste 1

Teilhaushalt davon aus a) Begriindung
Kostenstelle . dem Vorjahr
Sachkonto Bezeichnung Betrag J
Sachkonto neu
€ € b) voraussichtliche Verausgabung
51004 Hilfe fir jungen Menschen und ihre Familien
51000303 Andere Aufgaben der Jugendhilfe
686100000 Aufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit 642,00 a) Der Haushaltsrest wird fiir die Abwicklung
686010100 Aufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit eines offenen Auftrages bendtigt.
b) 2. Quartal 2009
53001 Gesundheitsamt
530 00 501 Kontakt-u. Informationsstelle fur Selbsthilfegruppen (KISS) 1.400,00
791120000 Weiterleitung von Zuschiissen a) Bei den Mitteln handelt es sich um
711120000 Weiterleitung von Zuschiissen zweckgebundene Mittel von den
Krankenkassen fur KISS. Die Mittel werden
zur Finanzierung eines in 2008
abgeschlossenen Werkvertrages "Training fur
Selbsthilfegruppenleiter/innen fur eine
Selbstdarstellung in Vortragsform™ dringend
bendtigt. Die Umsetzung kann erst in 2009
abgeschlossen werden.
b) April 2009
60001 Bauverwaltungsamt
60000101 Vergabeangelegenheiten
617925000 EDV-Kosten / Dienstleistungen 17.700,00 a) Der Auftrag fur die Einfuhrung der
617925000 EDV-Kosten / Dienstleistungen elektronischen Vergabe ist erteilt. Bis zur
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endglltigen Einfihrung der E-Vergabe fallen
noch weitere Schulungskosten etc. an. Die flr
2009 veranschlageten Mittel reichen dafir
nicht aus.

b) Im Laufe des Jahres 2009



Liste 1

Teilhaushalt davon aus a) Begriindung
Kostenstelle . dem Vorjahr
Sachkonto Bezeichnung Betrag J
Sachkonto neu
€ € b) voraussichtliche Verausgabung
63001 Stadtplanung und Bauaufsicht
63000102 Stadtebauliche Planung
677100000 Aufw. fir Sachverst., Rechtsanwélte, Gerichtskosten 93.824,22 a) Planungsauftrage f.d.Bergpark Wilhelms-
677100000 Aufw. fir Sachverst., Rechtsanwélte, Gerichtskosten héhe, B-Plane "An der Séhrebahn", "Am
Rammelsberg", "Leuschner Str.", "Matten-
bergstr.”, "Schlol3ackerstr.", "Altanen-
wiesenweg", "Ortskerin Harlesh." sowie die
Entwicklungsplanung Nordshausen sind noch
abzurechnen.
b) 3. Quartal 2009
66000 StraBenverkehrsamt
66000021 Bauhof fur Tiefbau
603010000 Betriebsstoffe/Verbrauchswerkzeuge gesamt 168,69 a) Die Mittel sind fur die in 2008 vergebenen
603010000 Betriebsstoffe/Verbrauchswerkzeuge gesamt Auftrage erforderlich: Verbrauchswerkzeuge /
Bauhof
b) 1. Quartal 2009
66001 StralRenverkehrsamt
66000110 Unterhaltung und Instandsetzung von StraRen, Wegen
606500000 Materialaufw. fiir StralRen, Wege, Platze u.a. 1.388,58 a) Die Mittel sind fir die in 2008 vergebenen
606500000 Materialaufw. fur StralRen, Wege, Platze u.a. Auftrage erforderlich: Materialaufwand fur
StralRen, Wege, Platze im Rahmen der
Stral3enunterhaltung
b) 1. Quartal 2009
66000111 Unterhaltung Ingenieurbauwerke incl. A.
606900000 sonstiger Aufw. fiir Reparatur u. Instandhaltung 2.202,11 a) Die Mittel sind fir die in 2008 vergebenen
606900000 sonstiger Aufw. fir Reparatur u. Instandhaltung Auftrage erforderlich: Aufwand fur Reparatur
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und Instandhaltung an Ingenieurbauwerken
(Briicken)

b) 1. -2.Quartal 2009



Liste 1
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Teilhaushalt davon aus a) Begriindung
Kostenstelle . dem Vorjahr
Sachkonto Bezeichnung Betrag J
Sachkonto neu
€ € b) voraussichtliche Verausgabung
66000110 Unterhaltung und Instandsetzung von StraRen, Wegen
617100000 Aufwendungen fir Fremdentsorgung 8.027,76 a) Die Mittel sind fur die in 2008 vergebenen
617100000 Aufwendungen fir Fremdentsorgung Auftrage erforderlich:
Fremdentsorgungsleistungen, z.B.
Erdaushub, Entsorgung von teerpechhaltigem
Material u.&..
b) 1. -2.Quartal 2009
67000 Umwelt- und Gartenamt
67000000 Allgemeine Kostenstelle Umwelt- und Gartenamt
683200000 Telefonkosten 4.554,45 a) Mehrere Auftrage konnten noch nicht erfullt
683200000 Telefonkosten und abgerechnet werden.
b) Mitte 2009
67001 Umweltschutz
67000101 Immissionsschutz, Larm
677100000 Aufw. fir Sachverst., Rechtsanwalte u. Gerichtskosten 92.314,25 a) Mehrere Auftrage konnten noch nicht erfullt
677100000  Aufw. fur Sachverst., Rechtsanwalte u. Gerichtskosten und abgerechnet werden.
b) Mitte 2009
67000105 Medienubergreifende Umweltvorsorge/Koordination
686100000 Aufwendungen fir Offentlichkeitsarbeit 14.475,37 a) Mehrere Auftrage konnten noch nicht erfullt
686010100  Aufwendungen fur Offentlichkeitsarbeit und abgerechnet werden.
b) Mitte 2009
67000106 Lokale Agenda 21
686900000 Aufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit 2.500,00 a) Mehrere Auftrage konnten noch nicht erfullt
686900000  Aufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit und abgerechnet werden.
b) Mitte 2009
67000107 Naturschutz (Flora und Fauna)
686100000 Aufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit 1.500,00 a) Ein Auftrag konnte noch nicht erfullt und
686010100 Aufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit abgerechnet werden.

b) Mitte 2009



Liste 1

Teilhaushalt

Kostenstelle

davon aus
dem Vorjahr

a) Begrindung
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Sachkonto Bezeichnung Betrag
Sachkonto neu
€ € b) voraussichtliche Verausgabung
67002 Freiraumplanung und Freiflachenbau

67000302 Objektplanung und Bau
616500000 Instandhaltung v. Sachanl. im Gemeingebr., Infrastr.verm. 983,18 a) Zwei Auftrage konnten noch nicht erftllt und
616500000 Instandhaltung v. Sachanl. im Gemeingebr., Infrastr.verm. abgerechnet werden.

b) Mitte 2009

67003 Grin- und Freizeitflachen, Gartnerei

67000036 Fahrzeuge Beschaffung/Haltung
605500000 Treibstoffe 2.237,20 a) Ein Auftrag konnte noch nicht erftllt und
605500000 Treibstoffe abgerechnet werden.

b) Mitte 2009
67000401 Unterhaltung von Griin- und Freizeitflachen
606300000 Materialaufwand fur Einrichtungen u. Ausstattungen 5.568,76 a) Mehrere Auftrage konnten noch nicht erfullt
606300000 Materialaufwand fur Einrichtungen u. Ausstattungen und abgerechnet werden.

b) Mitte 2009
607000000 Aufwendungen flr Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel u.a. 16.540,42 a) Ein Auftrag konnte noch nicht erfullt und
607000000 Aufwendungen fur Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel u.&. abgerechnet werden.

b) Mitte 2009
616100000 Instandhaltung Gebaude, AuRenanlagen (Bauunterhaltung) 948,58 a) Ein Auftrag konnte noch nicht erfullt und
616100000 Instandhaltung Gebaude, Aulzenanlagen (Bauunterhaltung) abgerechnet werden.

b) Mitte 2009
616120000 Unterhaltung der Griinanlagen 106.246,49 a) Mehrere Auftrage konnten noch nicht erfullt
616120000 Unterhaltung der Griinanlagen und abgerechnet werden.

b) Mitte 2009
616130000 Unterhaltung der sonstigen Aul3enanlagen 2.186,32 a) Mehrere Auftrage konnten noch nicht erfullt
616130000 Unterhaltung der sonstigen Auf3enanlagen und abgerechnet werden.

b) Mitte 2009
616510000 Ortsbeiratsmittel Grinanlagen 12.637,29 a) Mehrere Auftrage konnten noch nicht erfillt
616510000 Ortsbeiratsmittel Grinanlagen und abgerechnet werden.

b) Mitte 2009
672000000 Lizenzen und Konzessionen 821,10 a) Ein Auftrag konnte noch nicht erfullt und
672000000 Lizenzen und Konzessionen abgerechnet werden.

b) Mitte 2009
677900000 Aufwendungen fir andere Beratungsleistungen 3.768,78 a) Ein Auftrag konnte noch nicht erftllt und
677900000 Aufwendungen fur andere Beratungsleistungen abgerechnet werden.

b) Mitte 2009



Liste 1

Teilhaushalt

Kostenstelle

davon aus
dem Vorjahr

a) Begrindung
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Sachkonto Bezeichnung Betrag
Sachkonto neu
€ € b) voraussichtliche Verausgabung

686010000 Reprasentation und Offentlichkeitsarbeit gesamt 6.500,00 a) Ein Auftrag konnte noch nicht erfullt und
686300000 Reprasentation und Offentlichkeitsarbeit gesamt abgerechnet werden.

b) Mitte 2009
67000402 Gartnerei
601000000 Vorprodukte/Fremdbauteile 8.822,83 a) Mehrere Auftrage konnten noch nicht erfullt
600100100 Vorprodukte/Fremdbauteile und abgerechnet werden.

b) Mitte 2009
616112000 Gebé&udeunterhaltung Stadtgartnerei 898,50 a) Ein Auftrag konnte noch nicht erfullt und
616112000 Gebéaudeunterhaltung Stadtgartnerei abgerechnet werden.

b) Mitte 2009

Summe Teil 1 694.822.31
Teil 2: Beschlussfassung
(fir nicht ausgeschopfte Ausgabeermachtigungen des Jahres 2008)
11002 Informations- u. Kommunikationstechnik
11000201 TUI-Schulungen
664010000 Aufwendungen fir Fort- und Weiterbildung 11.000,00 a) Die Mittel werden zur Finanzierung noch
688000000 Aufwendungen fir Fort- und Weiterbildung ausstehender Schulungen zu verschiedenen
EDV-Verfahren, die fiir 2008 vorgesehen
waren, dringend benétigt.

b) 2. und 3. Quartal 2009
11000203 Betrieb u. Unterhaltung von TUI-Anwendungen
617900000 Andere sonstige Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 19.000,00 a) Die barrierefreie Neuerfassung des gesamten
617900000 Andere sonstige Aufwendungen fir bezogene Leistungen Stadtrechts, die Aufnahme firmenrelevanter

Themen im Internet sowie die Umsetzung des
Servicecenters konnten aufgrund fehlender
technischer Voraussetzungen in 2008 nicht
wie geplant begonnen werden. Die
Ubertragung der Mittel ist fiir die Umsetzung
der MaRnahmen dringend erforderlich.

b) 2. Halbjahr 2009



Liste 1

Teilhaushalt davon aus a) Begriindung
Kostenstelle . dem Vorjahr
Sachkonto Bezeichnung Betrag J
Sachkonto neu
€ € b) voraussichtliche Verausgabung
11000205 Betrieb und Unterhaltung der Telefonzentrale
617900000 Andere sonstige Aufwendungen fir bezogene Leistungen 20.000,00 a) Die Mittel werden zur Finanzierung eines
617900000 Andere sonstige Aufwendungen fiir bezogene Leistungen weiteren Beratungsbedarfes zur Umsetzung
der zukUnftigen
Sprachkommunikationslésung dringend
bendtigt, da in 2009 keine entsprechenden
Mittel zur Verfligung stehen.
b) 2. Halbjahr 2009
16000 Biro der Stadtverordnetenversammlung
160 00 000 Biro der Stadtverordnetenversammiung
799 000 000  Sonstige Zuschiisse 11.240,23 a) Die Ortsbeirate haben die Ubertragung ihrer
710 200 000  Sonstige allgemeine Zuschisse nicht verausgabten Haushaltsmittel in das
Jahr 2009 beantragt.
b) 2. bis 4. Quartal 2009
40000 Schulverwaltungsamt
verschiedene
617 921 000 Bekdstigung 41.800,00 a) Mit Beschluss der
617 921 000 Bekdstigung Stadtverordnetenversammlung vom
791110000  Zuschiisse fiir lauf. Zwecke a. soz. Ahnl. Einrichtungen 53.200,00 03.11.2008 soIIe_n d|e.!n 200? nicht
. . N i aufgewandten Mittel fir den "kostenlosen
728 800 000  Sonstige soziale Erstattungen an tbr. Bereiche . B "
Mittagstisch" in den "Kommunalen
Bildungsfonds" umgewidmet werden. Fir die
Umsetzung des Beschlusses wird eine
Mittelibertragung nach 2009 beantragt.
b) 2. bis 4. Quartal 2009
41003 Museen und Archive
41000301 Stadtmuseum
614000000 Frachten, Fremdlager 10.600,00 a) Der Umzug der AulRendepots in das
614000000 Frachten, Fremdlager Zentraldepot in der Leipziger StralRe ist noch
nicht abgeschlossen. Die notwendigen Mittel
41000303 Naturkundemuseum kénnen im Haushalt 2009 nicht aufgefangen
614000000 Frachten, Fremdlager 24.500,00 werden.
b) Im Laufe des Jahres 2009
41000302 Brider-Grimm-Museum
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Liste 1

Teilhaushalt davon aus a) Begriindung
Kostenstelle . dem Vorjahr
Sachkonto Bezeichnung Betrag J
Sachkonto neu
€ € b) voraussichtliche Verausgabung

614000000 Frachten, Fremdlager 50.000,00 a) Die Verwaltung des Bruder-Grimm-Museums

614000000 Frachten, Fremdlager soll aus den Rdumen der Murhardschen
Bibliothek ausziehen. Der Auszug war fir
2008 vorgesehen, konnte jedoch aufgrund
verschiedener Umstande (beispielsweise
fehlende Raume als Ausweichmdglichkeit)
nicht realisiert werden. Die notwendigen Mittel
kénnen im Haushalt 2009 nicht aufgefangen
werden.

b) Im Laufe des Jahres 2009
60001 Bauverwaltungsamt

60000102 Bereitstellung WC-Anlagen

671010000 Immobilienleasing 50.000,00 a) Fur die Nutzung der 6ffentlichen

671010000 Immobilienleasing Toilettenanlagen im Restaurant "Strandbar"
(Bugagelénde) wurde noch keine endgultige
Lésung gefunden. Um den erforderlichen
Bedarf in Bereich der Buga zu decken, ist es
eventuell erforderlich, eine weitere
Toilettenanlage zu leasen.

b) Im Laufe des Jahres 2009
617300000 Freimdreinigung 11.500,00 a) Die offentlichen Toilettenanlagen in der

617300000 Freimdreinigung
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Goetheanlage soll im Rahmen einer
Auftragserweiterung in den Monaten Marz
und April 2009 teilweise zuséatzlich gedffnet
werden, um Nutzerzahlen fiir evtl.
weitergehende Offnungszeiten zu bekommen
(bisherige Offnungszeiten Mai bis
September).

b) Marz und April 2009



Liste 1

Teilhaushalt

Kostenstelle

davon aus
dem Vorjahr

a) Begrindung
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Sachkonto Bezeichnung Betrag
Sachkonto neu
€ € b) voraussichtliche Verausgabung
63001 Stadtplanung und Bauaufsicht
63000102 Stadtebauliche Entwicklung und Erneuerung
677100000 Aufw. fir Sachverst., Rechtsanwélte, Gerichtskosten 38.284,00 a) Fur die zusartlichen Planungen im
677100000 Aufw. fir Sachverst., Rechtsanwélte, Gerichtskosten Zusammenhang mit demograf.Wandel,
Museumslandschaft, Weltkulturerbe Bergpark
Wilhemlish. Sowie Verédnderungen im
Stadtbild Innenstadt, die vermehrt gefordert
werden und die an Ingenieurbtiros vergeben
werden mussen, ist neben dem
Haushaltsansatz 2009 der Ausgaberest
erforderlich.
b) 3. Quartal 2009
66000 StralRenverkehrsamt
66000021 Bauhof fir Tiefbau
605500000 Treibstoffe 5.000,00 a) Aufgrund eines erhthten Bedarfs flr
605500000 Treibstoffe Treibstoffe im Bauhof werden die Mittel
weiterhin bendétigt.
b) 1.-2. Quartal 2009
66000061 Personalkosten
664010000 Aufw. fur Fort- und Weiterbildung 7.599,50 a) Fur die spezielle Fort- u. Weiterbildung
688000000 Aufw. fir Fort- und Weiterbildung besonders im technischen Bereich in
Planung, Stral3en- und Briickenbau werden
dringend zusatzlich Mittel bendtigt
b) 1.-2. Quartal 2009
66000063 Organsiation, Materialverbrauch
680020000 Aufw. fur Biromaterial, Drucksachen der Verwaltung 1.500,00 a) Wegen des hohen Mittelbedarfs im Bereich
601000100 Aufw. fir Buromaterial, Drucksachen der Verwaltung Biromaterial wird der Rest benétigt.
b) 1. Quartal 2009
66000063 Organsiation, Materialverbrauch
681000000 Aufw. flr Zeitungen u Fachlit. d. Verw. u ahnl. Ei 2.000,00 a) Wegen des hohen Bedarfs im Bereich
681000000 Aufw. flir Zeitungen u Fachlit. d. Verw. u ahnl. Ei Fachliteratur/Zeitschriften werden die

Restmittel bendétigt.
b) 1. Quartal 2009



Liste 1

Teilhaushalt

Kostenstelle

davon aus
dem Vorjahr

a) Begrindung
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Sachkonto Bezeichnung Betrag
Sachkonto neu
€ € b) voraussichtliche Verausgabung
66000065 Telefonkosten
683200000 Telefonkosten 2.000,00 a) Wegen des hohen Mittelbedarfs im Bereich
683200000 Telefonkosten Telekommunikation wird der Rest ben6tigt.
b) 1. Quartal 2009
66001 StralRenverkehrsamt
66000111 Unterhaltung Ingenieurbauwerke incl. A.
616504000 Unterhaltung/Instandhaltung Ing.-Bauwerke 30.000,00 a) Mehrbedarf fir die Unterhaltung der
616504000 Unterhaltung/Instandhaltung Ing.-Bauwerke Ingenieurbauwerke (Briicken, Tunnel, ...)
b) 1. Quartal 2009
66000111 Unterhaltung Ingenieurbauwerke incl. A.
605600000 Abwasser 700,00 a) Mehrbedarf fir Wasser (Standrohr an
605600000 Abwasser Baustellen) des
Bruckeninstandsetzungstrupps.
b) 1. Quartal 2009
66000110 Unterhaltung, Instandsetzung v. StraBen, Wegen
606500000 Materialaufw. fur StralRen, Wege, Platze u.a. 10.000,00 a) Mehrbedarf fur Matrial fur die
606500000 Materialaufw. fiir StralRen, Wege, Platze u.a. StralRenunterhaltung (Asphaltbeton,
Kalkschotter u.a.)
b) 1.-2. Quartal 2009
66000111 Unterhaltung Ingenieurbauwerke incl. A.
606900000 sonstiger Aufw. fiir Reparatur u. Instandhaltung 20.000,00 a) Mehrbedarf fir Aufwendungen fiir Reperatur
606900000 sonstiger Aufw. flir Reparatur u. Instandhaltung und Instandsetzungen durch den
Bruckeninstandsetzungstrupp zur
Unterhaltung an Briicken, Tunneln und
Stitzwanden im Stadtgebiet
b) 1.-3. Quartal 2009
66000110 Unterhaltung, Instandsetzung v. StraBen, Wegen
616511000 Ortsbeiratsmittel Strafl3en 458.919,34 a) Nicht verfugte Dispositionsmittel der
616511000 Ortsbeiratsmittel Straf3en Ortsbeirate zur Unterhaltung an Straf3en,
Wegen und Platzen.
b) 1.-4. Quartal 2009
66000110 Unterhaltung, Instandsetzung v. Stral3en, Wegen
617100000 Aufwendungen fir Fremdentsorgung 18.400,00 a) Mehrbedarf fiir Entsorgungskosten fiir
617100000 Aufwendungen fir Fremdentsorgung Bodenaushub, Deponiekosten, Entsorgung

von teerpechhaltigen Material
b) 1.-2. Quartal 2009



Liste 1

Teilhaushalt

Kostenstelle

davon aus
dem Vorjahr

a) Begrindung
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Sachkonto Bezeichnung Betrag
Sachkonto neu
€ € b) voraussichtliche Verausgabung
66002 StralRenverkehrsamt
66000102 Verkehrsausstatt. (Betr./Unterh.)
616505000 Unterhaltung/Instandhaltung Verkehrseinrichtungen 7.400,00 a) Mehrbedarf fiir die Unterhaltung der
616505000 Unterhaltung/Instandhaltung Verkehrseinrichtungen Verkehrseinrichtungen (Schilder, ..)
b) 1. Quartal 2009
66000401 VerkehrsentwPlan, Konz. Verkehrslenk., Verkehrsanl
617900000 And. sonstige Aufwendungen fir bezogene Leistungen 963,20 a) Mehrbedarf fir Aufwendungen in der
617900000 And. sonstige Aufwendungen fir bezogene Leistungen Verkehrsentwicklungsplanung u.a.
b) 1. Quartal 2009
66004 Parkplatze und Parkeinrichtungen
66000104 Parkplatze gebihrenfrei
616507000 Unterhaltung/Instandhaltung 6ffentl. Parkeinricht. 20.000,00 a) Mehrbedarf fir die Unterhaltung an
616507000 Unterhaltung/Instandhaltung 6ffentl. Parkeinricht. Parkeinrichtungen an gebiihrenfreien
Parkplatzen
b) 1.-3. Quartal 2009
66000105 Parkplatze gebuhrenpflichtig
616507000 Unterhaltung/Instandhaltung 6ffentl. Parkeinricht. 10.000,00 a) Mehrbedarf fur die Unterhaltung an
616507000 Unterhaltung/Instandhaltung 6ffentl. Parkeinricht. Parkeinrichtungen an gebuhrenpflichtigen
Parkplatzen
b) 1.-3. Quartal 2009
66000121 Parkhaus Twernegasse
616600000 Wartungskosten 230,00 a) Mehrbedarf an Mitteln fir Wartungskosten an
616600000 Wartungskosten der Co%-Warnanlage im Parkhaus
Twernegasse
b) 1.-2. Quartal 2009
66000130 Tiefgarage Karlsplatz
616111000 Gebéaudeunterhaltung Offentliche Parkeinrichtungen 13.902,38 a) Gebaudeunterhaltung fur die Tiefgarage
616111000 Gebaudeunterhaltung Offentliche Parkeinrichtungen Obere KarlsstralRe (Karlsplatz). Nach den

durchgefuhrten Arbeiten an der Liftung,
Brandschutz und an den Elektroanlagen im
Jahr 2008 sind weitere Malinahme
erforderlich

b) Juni 2009



Liste 1

Teilhaushalt davon aus a) Begriindung
Kostenstelle . dem Vorjahr
Sachkonto Bezeichnung Betrag J
Sachkonto neu
€ € b) voraussichtliche Verausgabung
67003 Grin- und Freizeitflachen, Gartnerei
67000401 Unterhaltung von Griin- und Freizeitflichen
616510000 Ortsbeiratsmittel Griinanlagen 190.970,77 a) Die Ortbeiratsmittel wurden in 2008 nicht
616510000 Ortsbeiratsmittel Griinanlagen vollstandig durch entsprechende Beschliisse
verausgabt und sollen nach Vorgabe der
jeweiligen Ortbeirate in das Jahr 2009
Ubertragen werden.
b) 2.Quartal 2009
Summe Teil 2 1.140.709,42
Gesamtsumme 1.835.531,73
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hier: Bildung und Ubertragung von Haushaltsausgaberesten in das Jahr 2009 aus Mitteln, fur die im Jahr
2008 Auftrage erteilt und Leistungen noch nicht erbracht wurden

Abschluss des Jahres 2008 im Finanzhaushalt

-Kenntnisnahme-

Liste 2

Aufgrund des 8§ 21 Absatz 2 GemHVO-Doppik werden im Finanzhaushalt folgende Haushaltsausgabereste gebildet (Spalte 3),
die eine zusétzliche Ausgabeermachtigung im Jahr 2009 darstellen.

Investitions- durch Zuweisungen/
nummer Bezeichnung Betrag Zuschiisse finanziert
€ €
1 2 3 4
110 4006 3 00 |Standard I-u.K-Technik, bewegliches Vermégen 226.344,50
2304800 5 00 |Allgemeines Grundvermdgen, Grunderwerb 300.000,00
3205100 3 00 [Ordnungsamt, bewegliches Vermdgen 2.975,00
400 4210 1 00 [Grund-, Haupt- und Realschulziige, Baukosten 3.047,90
400 4210 300 |Grund-, Haupt- und Realschulziige, bewegliches Vermégen 126.804,98
400 4211 300 [Gymnasien, bewegliches Vermdgen 27.788,05
400 4212 3 00 |[Berufsschulen, bewegliches Vermdgen 27.888,01
400 4213 300 [Foérderschulen, bewegliches Vermégen 53.684,46
400 4214 3 00 |Gesamtschulen, bewegliches Vermdgen 34.280,80
400 4215 3 00 [Stadt- und Kreisbildstelle, bewegliches Vermdger 1.834,85
400 8000 8 00 |alle Schulformen, GWG 22.461,63
410 4302 4 00 [Staatstheater, Sanierung und maRnahmenbezogene Bauunterhaltung 934.000,00 511.667,00
410 4310 4 00 [Denkmalpflege, Unterh. histor. Gebaude, Zuschiisse 3.400,00
510 4437 4 00 [Fdrderung von Kitas 20.659,07
510 8000 8 00 |GWGs Jugendamt 1.032,75
520 4501 4 00 [Forderung des Sports - Investitionszuschiisse 38.000,00
600 7500 1 00 |Friedhofe 8.984,69
630 6320 1 00 [Urban-Projekte 664.890,00 664.890,00
630 6330 1 00 [Stadterneuerung, Stadtumbau West 877.530,77 877.530,77
630 6340 1 00 [Stadtebauliche Sanierungsmalnahme Rothenditmold 1.074.702,44 547.011,23
630 6355 1 00 |Durchfiihrung des EFRE-Programms 479.418,83 479.417,83
630 6356 1 00 [Ortelsburger-/Sternberger Str., Standortentwicklung 24.232,86 24.232,86
630 6360 1 00 |Bereitschaftspolizei, Konversion 260.000,00 260.000,00
630 63751 00 [Soziale Stadt Wesertor 100.000,00 100.000,00
630 6390 1 00 [Luttich-Kaserne, Konversion 59.282,98
650 0005 1 00 [Rathaus, Baukosten 176.097,55
650 0005 2 00 |Rathaus, bauliche Verbesserungen 565.675,45
650 0005 2 01 [Rathaus, Verkabelung und Telekommunikationsanlage 98.947,50
650 0005 2 02 |Rathaus, bauliche Verbesserungen 843.651,33
650 0050 2 00 [Einwohneramt, bauliche Verbesserungen 2.017,05
650 01151 01 [Berufsfeuerwehr, Baukosten 37.003,59
650 0115 2 00 [Berufsfeuerwehr, bauliche Verbesserungen 62.778,69
650 0120 1 00 [Feuerwache 2, Baukosten 5.7083,72
650 0190 1 00 |[Ernst-Leinius-Schule, Baukosten 24.363,13
650 0195 2 00 |Fasanenhofschule, bauliche Verbesserungen 15.479,31
650 0211 1 00 [Grundschule Wolfsanger-Hasenhecke, Baukosten 1.634,41
650 0245 1 00 [Reformschule WilhelImshdhe, Baukosten 78.210,96
650 0260 2 00 [Schule am Wall, bauliche Verbesserungen 40.001,04
650 0280 1 00 [Schule Eichwéldchen, Baukosten 1.308,99
650 0394 1 00 [Generalsanierung 2. Berufschulzentrum 1.745.259,56
650 0415 1 00 [Walter-Hecker-Schule, Baukosten 657.793,37
650 0445 1 00 |Alexander-Schmorell-Schule, Baukosten 3.885,00
650 0490 1 00 |Carl-Schomburg-Schule 1, Baukosten 766,96
650 0495 1 01 [Georg-August-Zinn-Schule, Baukosten AuRenanlagen 1.071,00
650 0505 2 00 [Heinrich-Schitz-Schule, bauliche Verbesserungen 21.616,14
650 0515 2 00 [Johann-Amos-Comenius-Schule, bauliche Verbesserungen 8.077,59
650 0540 2 00 |Brider-Grimm-Museum, Sanierung 20.353,20
650 0780 2 00 [Jugendherberge, bauliche Verbesserungen 4.890,90
650 0970 1 00 [Auestadion, Baukosten 1.530.116,32
650 1065 1 00 [Sportplatz Schulstralle, Baukosten 4.077,41
650 11051 00 |Verwaltungsgebaude Bosestralle, Baukosten 19.757,88
650 1190 2 00 [Olof-Palme-Haus, bauliche Verbesserungen 110.392,26
650 1200 2 00 |Birgerhaus Waldau, bauliche Verbesserungen 25.000,00
650 1230 2 00 [Kulturzentrum Schlachthof, bauliche Verbesserungen 34.737,20
650 1345 2 00 [Kleinmarkthalle 595,00
650 4001 2 00 [Energiesparmaflnahmen Stadtische Gebéude 11.993,30
650 4002 1 00 [Barrierefreies Bauen 391.447,59
650 4003 1 00 [Planungsbudget fir neue MaBnahmen, Baukosten 80.225,06
650 4201 1 00 |Grund-Haupt-Realschulen, Baukosten 1.547,00
650 4201 1 01 |[Alle Schulformen, Vernetzung 8.914,29
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Investitions- durch Zuweisungen/
nummer Bezeichnung Betrag Zuschsse finanziert
€ €
1 2 3 4
650 4201 2 00 |Grund-Haupt-Realschulen, bauliche Verbesserungen 355.745,55
650 4202 2 00 [Gymnasien, bauliche Verbesserungen 62.068,12
650 4203 2 00 |Berufsschulen, bauliche Verbesserungen 364.742,71
650 4204 2 00 [Fdrderschulen, bauliche Verbesserungen 7.477,28
650 4205 2 00 |Gesamtschulen, bauliche Verbesserungen 50.880,91
650 4206 1 00 [GS, HS, RS / Ganztagsschulangebote, Baukosten 627.255,37
65042101 00 |GY, GesS, GS, HS, RS / Ganztagsschulangebote, Baukosten 982.370,74
650 4216 2 00 [Fuldatalstrale 12, Bodensanierung 8.642,61
650 4414 2 00 |Hauser der offenen Tir, bauliche Verbesserungen 6.486,65
650 4438 2 00 [Kindertagesstatten, bauliche Verbesserungen 40.106,29
650 4439 1 00 |Umbauten Betreuungsangebote 7.461,26
650 4503 2 00 [Generaliiberholung v. Sportanlagen, bauliche Verbesserungen 11.554,38
650 4504 1 00 |Sporthalle Wilhelmsgymnasium, Baukosten 2.500.268,57
650 6500 3 00 [Gebaudewirtschaft, bewegliches Vermdgen 12.253,43
660 6110 1 01 |Bundesstral3en Verkehrssignalanlagen 309.264,03
660 6110 1 52 |Hafenbriicke, Baukosten 4.823.251,81 4.003.299,00
660 6110 1 56 |Finanzzentrum Altmarkt, StraRenanpassung 127.681,58
6606120 1 01 [LandesstralRen Verkehrssignalanlagen 151.298,79
660 6120 1 29 |LoRbergstralRe von Teichstr. bis Zentgrafenstr. 91.651,13
660 6120 1 36 [Fuldatalstrale -Grundinstandsetzung-, Baukosten 64.690,00
660 6130 1 01 |KreisstralRen Verkehrssignalanlagen 51.200,00
6606130 1 14 [Verbindungsstr. Wilhelmsh. Allee/Teichstrale, Baukosten 1.285,20
660 6130 1 19 |Bebelplatz -Umgestaltung-, Baukosten 1.986,71
660 6140 1 01 [GemeindestraBen Verkehrssignalanlagen, Baukosten 60.777,80
660 6140 1 02 |Planungsbudget 61.303,31
660 6140 1 03 [Bau von Anliegerstr., Baukosten 469.893,40 375.914,72
660 6140 1 05 |GroRere Instandsetzungen 395.891,10
660 6140 1 06 [Um-/Ausbau, Erneuerung von Straen, Baukosten 1.677.642,70 754.939,22
660 6140 1 20 |Ingenieurbauten, Baukosten 6.545,00
660 6140 1 26 [Radwege / Radrouten 6.571,38
660 6140 1 29 |Buslinien, Grundsanierung 55.000,00
660 6140 1 34 [Verkehrssteuer-/Regelsystem (VSRS) 91.533,78 65.904,32
660 6140 1 36 [Schdne Aussicht, Baukosten 7.078,86
660 6140 1 37 [Gértnerplatzbriicke, Erneuerung 16.292,71
660 6140 1 46 |Harleshduser Kurve, Regio-Tram, Baukosten 3.000,00
660 6140 1 52 |[Briicke Tannenstralle, Baukosten 233.757,73 194.018,92
660 6140 1 53 [Briicke Neue Miihle 7.700,00 6.930,00
660 6140 2 20 [Ingenieurbauten, grélRere Instandsetzungen 4.431,03
660 6140 4 47 |Innenstadt, Regio-Tram 66.100,00
660 6700 4 00 [StraRenbeleuchtung 12.401,26
660 6800 1 12 [Parkscheinautomaten 6.634,01
660 6800 1 21 |Rathaus -Parkdecks-, Baukosten 20.475,68
660 6800 1 26 |Parkleitsystem 96.862,50
660 7720 1 00 [Bauhof fur Tiefbau, Baukosten 12.292,70
670 1065 1 00 |Sportanlage SchulstraBe, Kunstrasen 62.157,90
670 3003 1 00 [Untere Naturschutzbehérde, Baukosten 18.622,78
6703011 1 00 [Bodenablagerungen A 44 202.132,46
6703013 1 00 [Wanderwege, Baukosten 16.760,00
670 3015 1 00 [Vorhaben nach Anliegersatzung, Baukosten 23.409,96 23.409,96
6703017 1 00 [Stutzmauer Ahna-Schitzenstral3e, Baukosten 24.860,76
6703018 1 00 [Baul. Verbesserungen, Sanierung, Sicherheit 15.905,67
6703019 1 00 [Naherholungsgebiete, Baukosten 29.304,25
670 3020 1 00 [Naherholungsgebiet Eichwald, Baukosten 2.555,61
670 3027 1 00 [Naherholungsgebiet Aschrottpark, Ausbau 4.095,30
670 3028 1 00 [Naherholungsgebiet Park Schonfeld, Ausbau 6.685,72
670 3029 1 00 [Dorothea-Viehmann-Park (ehemals Goldbachgrinzug) 1.853,33
670 3030 1 00 [Naherholungsgebiet Alte Ziegelei -Wolfsanger, Baukosten 1.820,91
670 3034 1 00 [Buchenaukampfbahn, Baukosten 695.211,63
670 3037 1 00 [Entenanger, Ideenwettbewerb 15.128,47
670 3040 1 00 [Georg-Stock-Platz, Umgestaltung 4.652,76
670 3042 1 00 [Gartendenkmal Weinberg, Parkpflegewerk 1.500,00
670 3043 1 00 [Botanischer Garten, Baukosten 9.625,19
670 3044 1 00 [Baumkataster, Erweiterung Kontrolltechnik 64.660,84
670 3050 1 00 [Grinanlage Baugebiet Vor dem Osterholz 60.000,00
670 3051 1 00 [Déllbachgriinzug 9.297,59
670 3052 1 00 |Geilebachgriinzug 9.146,13 19.420,97
670 3054 1 00 [Eichenhutewald Brasselsberg 21.578,86
670 3057 1 00 [Erdwall Waldau 39.076,68
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nummer Bezeichnung Betrag Zuschsse finanziert
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1 2 3 4
670 3058 1 00 [Sportanlage Waldauer Wiesen 40.057,90
670 3062 1 00 |Fuldapromenade 7.004,66
670 4431 1 00 |Kinderspielplatze Grunderneuerung, Sicherheit, Baukosten 221.253,84
6704435 1 00 [Spielplatz "Auf dem hellen Béhn" (jetzt Schwarzwaldweg), Baukosten 6.867,46
670 4440 1 00 [Jugendbeteiligungsprojekte, Baukosten 17.861,46
670 4441 1 00 [Spielplatz Bardelebenstral3e 24.241,87
900 9620 7 00 [Fehlbelegungsabgabe, Darlehen, Tilgungen 3.256.285,51
900 9690 4 00 |Wasserbau, Zuweisungen 1.637.315,74
900 9822 4 00 [Flughafen GmbH Kassel, Zuweisungen 10.344.637,26
900 9840 4 00 [Science-Park, Investitionszuschuss 414.067,13
Summe 43.290.078,02 8.908.586,80
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Abschluss des Jahres 2008 im Finanzhaushalt

-Beschlussfassung-

Liste 2

hier: Bildung und Ubertragung von Haushaltsausgaberesten in das Jahr 2009 fiir nicht ausgeschépfte
Ausgabeerméachtigungen des Jahres 2008

Aufgrund des § 21 Absatz 2 GemHVO-Doppik werden im Finanzhaushalt folgende Haushaltsausgabereste gebildet (Spalte 3),
die eine zusétzliche Ausgabeerméachtigung im Jahr 2009 darstellen.

von Spalte 3 durch Zuweisungen/
Investitions- Bezeichnung Betrag gesperrt Zuschusse finanziert
nummer € €
1 2 3 4 5

110 4006 3 00 |Standard I-u.K-Technik, bewegliches Vermégen 284.470,00

230 4800 5 00 |Allgemeines Grundvermégen, Grunderwerb 2.700.000,00

3205100 3 00 [Ordnungsamt, bewegliches Vermégen 18.200,00

3205110 300 |[Hilfspolizei, bewegliches Vermégen 23.700,00

400 4210 1 00 |Grund-, Haupt- und Realschulziige, Baukosten 32.426,15 32.426,15

400 4210 300 [Grund-, Haupt- und Realschulziige, bewegliches Vermégen 6.291,57 6.291,57

400 4211 1 00 |Gymnasien, Baukosten 4.400,00 4.400,00

400 4211 300 [Gymnasien, bewegliches Vermégen 66.394,72 66.394,72

400 4212 1 00 [Berufsschulen, Baukosten 68.333,45 68.333,45

400 4212 3 00 [Berufsschulen, bewegliches Vermdgen 139.956,07 139.956,07

400 4213 1 00 [Forderschulen, Baukosten 2.840,00 2.840,00

400 4213 300 |Foérderschulen, bewegliches Vermégen 2.396,80 2.396,80

400 4214 1 00 |Gesamtschulen, Baukosten 8.615,69 8.615,69

400 4214 300 [Gesamtschulen, bewegliches Vermdgen 73.081,71 73.081,71

400 4217 1 00 [Versuchsschulen, Baukosten 3.020,00 3.020,00

400 4217 300 [Versuchsschulen, bewegliches Vermdgen 16.634,58 16.634,58

410 0426 3 00 [Musikakademie, bewegliches Vermdgen 56.900,00 56.900,00

410 0550 3 00 [Stadtarchiv, bewegliches Vermdgen 18.900,00 18.900,00

410 4300 3 00 |Kulturamt allgemein, bewegliches Vermégen (Anbindung AuRenst.) 10.000,00 10.000,00

510 0750 3 00 [Jugendbildung und Kinderinteressen 9.500,00 9.500,00

510 4415 3 00 [Jugendbeteiligungsprojekte 5.000,00 5.000,00

510 4437 4 00 |Forderunf von Kitas 12.700,00 12.700,00

520 4501 4 00 [Fdrderung des Sports, Investitionszuschiisse 193.000,00 193.000,00

520 4502 3 00 |Einrichtung fur Leibesibungen 3.709,08 3.709,08

600 7500 1 00 |Friedhdfe, Kapellensanierungen 200.000,00 200.000,00

630 0540 1 00 |Stadtebauliche Entwicklung Kulturhaus Dock 4 20.022,49 20.022,49

630 6300 1 04 |Neue Fahrt/Wolfsschlucht, Erschlie3ung 13.220,06

630 6300 1 05 |Fdrdermittel Abrechnung Innenstadt 60.000,00

630 6310 1 02 |Einfache und soziale Stadterneuerung Nordstadt 71.098,32 71.098,32

630 6310 1 05 |Fordermittel Abrechnung Nordstadt 30.000,00 30.000,00

630 6320 1 00 |Urban-Projekte 320.913,46 320.913,46 320.913,46
630 6332 1 00 |Oberzwehrener Str.-Modellvorhaben Okolog. Bauen 205.000,00 205.000,00 205.000,00
630 6345 1 00 |MaRnahmen Innenstadt 57.821,03 57.821,03

630 6355 1 00 |Durchfiihrung des EFRE-Programms 2.906.476,28[ 2.906.476,28 1.270.582,22
630 6356 1 00 |Ortelsburger-/Sternberger Str.-Standortentwicklung 284.931,76 284.931,76 284.931,76
630 6360 1 00 |Bereitschaftspolizei, Konversion 615.916,34 615.916,34
630 6370 1 00 |Gewerbliche Standortentwicklung Ziel 2 60.969,16 60.969,16

630 63751 00 |Soziale Stadt Wesertor 906.025,03 906.025,03 590.000,00
630 6395 1 00 |Demographischer Wandel 30.004,00

650 0005 1 00 |Rathaus, Baukosten 80.849,03 80.849,03

650 0005 2 00 |Rathaus, bauliche Verbesserungen 603.332,80 603.332,80

650 0005 2 02 |Rathaus, bauliche Verbesserungen 46.286,55 46.286,55

650 0005 2 01 |Rathaus, Verkabelung und Telekommunikationsanlage 215.180,01 215.180,01

650 0030 2 00 |Rathauskantine, bauliche Verbesserungen 60.000,00 60.000,00

650 0050 2 00 |Einwohneramt, bauliche Verbesserungen 7.311,05

650 0115 1 01 |Berufsfeuerwehr, Baukosten 543.658,65 543.658,65

650 0115 2 00 |Berufsfeuerwehr, bauliche Verbesserungen 355.373,86 355.373,86

650 0120 1 00 |Feuerwache 2, Baukosten 107.523,82 93.227,54

650 0190 1 00 |Ernst-Leinius-Schule, Baukosten 48.692,88 48.056,01

650 0195 2 00 |Fasanenhofschule, bauliche Verbesserungen 77.185,23 72.664,54

650 0211 1 00 |Grundschule Wolfsanger-Hasenhecke, Baukosten 1.070,21

650 0245 1 00 |Reformschule Wilhelmshéhe, Baukosten 75.216,14 75.216,14

650 0245 1 00 |Reformschule Wilhelmshéhe, bewegliches Vermégen 57.630,40 37.630,40

650 0260 2 00 |Schule am Wall, bauliche Verbesserungen 34.945,91 34.945,91

650 0280 1 00 |Schule Eichwaldchen, Baukosten 98.691,01 50.000,00

650 0280 3 00 |Schule Eichwaldchen, bewegliches Vermégen 42.130,00 42.130,00

650 0305 1 00 |Schule Schenkelsberg, Baukosten 102.867,43 102.867,43

650 0415 1 00 |Walter-Hecker-Schule, Baukosten 491.048,11 491.048,11

650 0445 1 00 |Alexander-Schmorell-Schule, Baukosten 91.983,29 91.983,29

650 0470 2 00 |Pestalozzischule, bauliche Verbesserungen 76.450,86 76.450,86

650 0490 1 00 |Carl-Schomburg-Schule 1, Baukosten 54.607,60 45.374,56

650 0495 1 01 |Georg-August-Zinn-Schule, Baukosten Au3enanlagen 11.818,30

650 0515 2 00 |Johann-Amos-Comenius-Schule, bauliche Verbesserungen 44.787,70 44.787,70
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Investitions- Bezeichnung Betrag gesperrt Zuschisse finanziert
nummer € €
1 2 3 4 5

650 0540 2 00 |Bruder-Grimm-Museum, Sanierung 473.144,72 473.144,72

650 0555 1 00 |Stadtmuseum, Baukosten 393.558,47 393.558,47

650 0560 2 00 |Kulturhaus Dock 4, bauliche Verbesserungen 80.228,12 80.228,12

650 0595 2 00 |Stadtbibliothek, bauliche Verbesserungen 55.152,89 55.152,89

650 0750 1 00 |Komm. Jugendbildungswerk, Willi-Seidel-Haus, Baukosten 41.000,00 41.000,00

650 0780 1 00 |Jugendherberge, Baukosten 200.000,00 200.000,00

650 0780 2 00 |Jugendherberge, bauliche Verbesserungen 13.685,48 8.576,38

650 0806 1 00 |Kindertagesstatte Bossental, Baukosten 150.000,00 150.000,00

650 0885 1 00 |Kita Niederzwehren, Baukosten 30.000,00

650 0970 1 00 |Auestadion, Baukosten 2.432.683,55[ 2.432.683,55

650 1003 2 00 |Sporthalle Gabelsbergstrae, bauliche Verbesserungen 299.109,59 299.109,59

650 1051 1 00 |Sportplatz Marbachshdhe, Umkleidegeb., Baukosten 6.355,74 6.355,74

650 1065 1 00 |Sportplatz SchulstralRe, Baukosten 41.987,32 36.064,73

650 1105 1 00 |Verwaltungsgebaude BosestraRe, Baukosten 101.376,95 71.376,95

650 1105 2 00 |Verwaltungsgebaude Bosestra3e, bauliche Verbesserungen 35.000,00

650 1145 2 00 |Botanischer Garten, bauliche Verbesserungen 109.281,35

650 1230 2 00 |Kulturzentrum Schlachthof, bauliche Verbesserungen 728,32 728,32

650 1345 2 00 |Kleinmarkthalle 311.646,43 311.646,43

650 4001 2 00 |Energiesparmafinahmen Stédtische Gebdude 47.074,10 47.074,10

650 4002 1 00 |Barrierefreies Bauen 536.143,33 536.143,33

650 4003 1 00 |Planungsbudget fir neue MalRnahmen, Baukosten 87.021,01 87.021,01

650 4201 1 00 |Grund-Haupt-Realschulen, Baukosten 8.940,07 8.940,07

650 4201 1 01 |Alle Schulformen, Vernetzung 149.893,30 149.893,30

650 4202 2 00 |Gymnasien, bauliche Verbesserungen 124.213,72 124.213,72

650 4203 2 00 |Berufsschulen, bauliche Verbesserungen 138.028,58 138.028,58

650 4204 2 00 |Foérderschulen, bauliche Verbesserungen 40.236,15 40.236,15

650 4205 2 00 |Gesamtschulen, bauliche Verbesserungen 357.127,21 357.127,21

650 4206 1 00 |GS, HS, RS/Ganztagsschulangebote, Baukosten 9.065,86

650 4210 1 00 |GY, GesS, GS, HS, RS/Ganztagsschulangebote, Baukosten 1.084.367,62[ 1.084.367,62

650 4216 2 00 |Fuldatalstral3e 12, Bodensanierung 47.884,28 47.884,28

650 4414 2 00 |Hauser der offenen Tiir, bauliche Verbesserungen 72.958,89 59.805,54

650 4438 2 00 |Kindertagesstatten, bauliche Verbesserungen 154.939,38 154.393,38

650 4439 1 00 |Umbauten Betreuungsangebote 9.980,26 9.980,26

650 4503 2 00 |Generaliiberholung v. Sportanlagen, bauliche Verbesserungen 249.085,45 249.085,45

650 4504 3 00 |Sporthalle Wilhelmsgymnasium, bewegliches Vermdgen 77.250,00 77.250,00

650 6500 3 00 |Gebaudewirtschaft, bewegliches Vermégen 102.143,70 102.143,70

650 7710 3 00 |Bauhof fiir Hochbau, bewegliches Vermégen 25.750,00 25.750,00

660 6100 3 00 |StraBenverkehrsamt, bewegliches Vermdgen 67.770,84 50.000,00

660 6110 1 01 |Bundesstralen Verkehrssignalanlagen 51.715,84 51.715,84

660 6110 1 52 |Hafenbricke, Baukosten 29.937,48 29.937,48 24.848,11
660 6110 1 56 |Finanzzentrum Altmarkt, Stralenanpassung 1.193.744,28| 1.193.744,28

660 6120 1 01 |LandesstraRen Verkehrssignalanlagen 44.057,61 44.057,61

660 6120 1 29 |LoRbergstral3e von Teichstr. bis Zentgrafenstr. 1.405.316,48| 1.405.316,48 1.124.253,18
660 6130 1 01 |Kreisstral3en Verkehrssignalanlagen 17.220,54 17.220,54

660 6130 1 12 |Nordshduser StraRe 145.000,00 145.000,00

660 6130 1 14 |Verbindungsstr. Wilhelmsh. Allee/Teichstral3e, Baukosten 150.950,53 150.950,53

660 6130 1 15 |MauerstraBe 11.472,77

660 6130 1 19 |Bebelplatz -Umgestaltung-, Baukosten 135.615,65 135.615,65

660 6130 4 20 |Scheidemannplatz, Regio-Tram, Investitionszuschuss 125.613,35 125.613,35

660 6130 5 13 |Bahnhof Wilhelmshéhe, Grunderwerb 44.817,31 44.817,31

660 6140 1 01 |GemeindestralRen Verkehrssignalanlagen, Baukosten 17.156,54 17.156,54

660 6140 1 02 |Planungsbudget 96,69

660 6140 1 03 |Bau von Anliegerstr., Baukosten 1.180.040,34 879.687,02 944.032,27
660 6140 1 05 |GroRere Instandsetzungen 118.341,59 118.341,59 118.341,59
660 6140 1 06 |Um-/Ausbau, Erneuerung von Stral3en, Baukosten 328.866,74 328.866,74 147.990,03
660 6140 1 20 |Ingenieurbauten, Baukosten 53.367,99 53.367,99

660 6140 1 25 |Waldecker StralRe Bahnibergang, Baukosten 1.545.902,31] 1.545.902,31 1.236.721,85
660 6140 1 26 |Radwege / Radrouten 102.374,11 80.000,00 10.000,00
660 6140 1 29 |Buslinien, Grundsanierung 332,56 332,56

660 6140 1 34 |Verkehrssteuer-/Regelsystem (VSRS) 989.129,13 989.129,13 712.172,97
660 6140 1 35 |Graf-Haeseler-Kaserne 7.083,46 7.083,46

660 6140 1 36 |Schone Aussicht, Baukosten 60.113,78 60.113,78

660 6140 1 37 |Gartnerplatzbriicke, Erneuerung 12.447,08

660 6140 1 38 |Mosaikpflasterflachen, Sanierung 23.599,77 23.599,77

660 6140 1 40 |Verkehrsberuhigung im Stadtgebiet 166.941,21 150.018,18

660 6140 1 46 |Harleshéuser Kurve, Regio-Tram, Baukosten 1.078.231,37( 1.078.231,37

660 6140 1 48 |KoOnigsplatz, Renovierung, Baukosten 35.281,37 35.281,37

660 6140 1 52 |Bricke Tannenstral3e, Baukosten 561.913,77 150.000,00 466.388,43
660 6140 1 53 |Briucke Neue Mihle 27.125,06 24.412,55
660 6140 1 54 |Landgraf-Karl-Str., Baukosten 73.853,96 73.853,96

660 6140 1 61 |Fichtenrain/Frasenweg 65.000,00 65.000,00
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660 6140 2 20 |Ingenieurbauten, gréRRere Instandsetzungen 4.352,54 4.352,54
660 6140 4 28 |Nahverkehrsprojekte 69.085,78 69.085,78
660 6140 4 47 |Innenstadt, Regio-Tram 72.756,04 72.756,04 38.500,00
660 6140 4 56 |Regio-Tram, Systembedingte MaBnahmen 34.598,39 34.598,39
660 6140 9 70 |Multifunktionshalle, Infrastruktur 11.246.315,50| 11.246.315,50
660 6700 4 00 |StraBenbeleuchtung 11.078,75 11.078,75
660 6800 1 26 |Parkleitsystem 5.895,67 5.895,67
660 7720 1 00 |Bauhof fur Tiefbau, Baukosten 1.078,49
660 7930 1 00 |Stédtb. Entwickl. Waldau 1.261,64 1.261,64
660 6800 1 12 |Parkscheinautomaten 433.649,26
660 6800 1 21 |Rathaus -Parkdecks-, Baukosten 193.808,62 143.808,62
660 8000 8 01 |StralRenverkehrsamt -GWG- 1.773,96 1.773,96
660 8000 8 02 |Offentliche Parkeinrichtungen -GWG- 253,80 253,80
670 1065 1 00 |Sportanlage SchulstraBe, Kunstrasen 269.575,27
670 3001 1 00 |Sanierung ehemaliges Gaswerk Hollandischer Platz 1.183.289,34| 1.153.289,34 1.064.960,41
670 3003 1 00 |Untere Naturschutzbehérde, Baukosten 2.227,90
670 3004 1 00 |Marbachsgriinzug, Baukosten 2.941,30
670 3011 1 00 |Bodenablagerungen A 44 555,23
670 3013 1 00 |Wanderwege, Baukosten 6.387,37
670 3014 3 00 |EDV-Technik, bewegliches Vermdgen 36.619,32 11.619,32
670 3015 1 00 |Vorhaben nach Anliegersatzung, Baukosten 80.676,59
670 3017 1 00 |Stiitzmauer Ahna-Schiitzenstrale, Baukosten 225.139,24
670 3018 1 00 |Baul. Verbesserungen, Sanierung, Sicherheit 437,16
6703019 1 00 |Naherholungsgebiete, Baukosten 22.010,61
670 3021 1 00 |Wanderwege Hasenhecke, Baukosten 11.200,00 11.200,00
6703022 1 00 |Rad-/Wanderwege Wesertor/Wolfsanger 90.000,00 90.000,00
670 3027 1 00 |Naherholungsgebiet Aschrottpark, Ausbau 29.989,85 29.989,85
670 3028 1 00 |Naherholungsgebiet Park Schonfeld, Ausbau 22.409,15
670 3029 1 00 |Dorothea-Viehmann-Park (ehemals Goldbachgriinzug) 78.746,82 78.746,82
670 3030 1 00 |Naherholungsgebiet Alte Ziegelei -Wolfsanger, Baukosten 676,24
670 3034 1 00 |Buchenaukampfbahn, Baukosten 30.532,44
670 3037 1 00 |Entenanger, Ideenwettbewerb 39.530,28
670 3040 1 00 |Georg-Stock-Platz, Umgestaltung 72.377,32
6703041 1 00 |Park Schénfeld, Parkpflegewerk 25.000,00 25.000,00
670 3042 1 00 |Gartendenkmal Weinberg, Parkpflegewerk 24.287,57
670 3043 1 00 |Botanischer Garten, Baukosten 211,14
670 3044 1 00 |Baumkataster, Erweiterung Kontrolltechnik 17.966,32
670 3047 1 00 |Griinanlage Dessenborn/Triftweg 469.683,88 469.683,88 469.683,88
670 3048 1 00 |Grinanlage Leuschnerstral3e 30.000,00 30.000,00
670 3049 1 00 |Grunflachen Baugebiet "Dresdner Straf3e" 90.000,00 90.000,00 90.000,00
670 3051 1 00 |Déllbachgrinzug 5.197,49
670 3052 1 00 |Geilebachgriinzug 44.213,09 44.213,09
670 3053 1 00 |Eselsgraben - Kleine Wilhelmshéhe 40.000,00 40.000,00
670 3057 1 00 |Erdwall Waldau 1.670,03
670 3058 1 00 |Sportanlage Waldauer Wiesen 653.307,07
670 3062 1 00 |Fuldapromenade 515.615,34
670 4431 1 00 |Kinderspielplédtze Grunderneuerung, Sicherheit, Baukosten 13.609,55
670 4435 1 00 |Spielplatz "Auf dem hellen Bohn" (jetzt Schwarzwaldweg), Baukosten 773,99
670 4440 1 00 |Jugendbeteiligungsprojekte, Baukosten 24.436,77
670 4441 1 00 |Spielplatz "Bardelebenstralle"” 34.699,98
670 4442 1 00 |Spielplatz Baugebiet "Vor dem Osterholz" 80.000,00 80.000,00
900 9620 7 00 [Fehlbelegungsabgabe, Darlehen, Tilgungen 521.604,06
900 9835 4 00 |Baderkonzept 5.000.000,00] 5.000.000,00

Summe 52.712.488,09 44.662.262,16 9.759.649,05

Seite 6
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Magistrat STADT KASSEL
I/~ 20 - 4

Az. documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1285 Kassel, 08.04.2009

Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemiB § 114
f Abs. 1 Ziffer 1 HGO fiir das Jahr 2009; - Kenntnisnahme Liste 1/2009 -

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

von den in der beigefligten Liste 1/2009 gemaB § 114 f Abs. 1 Ziffer 1 HGO
bewilligten Aufwendungen/Auszahlungen (wirken sich nach Inkrafttreten der
Haushaltssatzung wie GberplanmaBige Aufwendungen/Auszahlungen aus)

im Ergebnishaushalt in Hohe von  132.130,00 €
Kenntnis zu nehmen.

Begriindung:

In der Zeit der vorlaufigen Haushaltsfihrung sind die Vorschriften des § 114 g HGO
hinsichtlich der Bewilligung Uber- und auBBerplanmaBiger Aufwendungen und
Auszahlungen nicht anwendbar, weil die Haushaltssatzung noch nicht in Kraft ist.
Zum Inkrafttreten der von der Stadtverordnetenversammlung beschlossenen
Haushaltssatzung fur das Jahr 2009 bedarf es noch der Genehmigung der
Aufsichtsbehorde fir die genehmigungspflichtigen Teile dieser Satzung und danach
der Bekanntmachung.

GemaB § 114 f Abs. 1 Ziffer 1 HGO darf die Gemeinde jedoch wahrend der
vorlaufigen Haushaltsfilhrung die Ausgaben leisten, zu deren Leistung sie rechtlich
verpflichtet ist oder die fur die Weiterfilhrung notwendiger Aufgaben
unaufschiebbar sind.

Da die Berechtigung zur Leistung von Ausgaben gemaB § 114 f Abs. 1 Ziffer 1 HGO
weitgehend mit den Anforderungen an Gber- und auBerplanmaBige Aufwendungen
und Auszahlungen gemaB § 114 g HGO identisch ist, werden bei der Prifung der im
Rahmen der vorlaufigen Haushaltsfihrung beantragten Mehraufwendungen/-
auszahlungen die gleichen Voraussetzungen wie bei der Bewilligung von tber- und
auBerplanmaBigen Aufwendungen und Auszahlungen gefordert.

Wahrend der Zeit der vorlaufigen Haushaltsfihrung kénnen Mehraufwendungen/-
auszahlungen gemaB der Richtlinien Gber die Bewilligung Uber- und
auBerplanmaBiger Ausgaben ausschlieBlich von Magistrat (bis 50.000 €; in Fallen, die
keinen Aufschub dulden bis 100.000 €) oder Stadtverordnetenversammlung bewilligt
werden.



Die beantragten Mehraufwendungen/-auszahlungen haben keine Auswirkungen auf
den Fehlbedarf des Ergebnishaushaltes. Die Mehraufwendungen/-auszahlungen
sowie die Deckungsvorschlage sind auf der Rlckseite der Einzelantrage begrindet.
Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 23.03.2009 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberblirgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1285 Seite 2
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-l-/-10-/-1012-
Dezernat/Amt

Kassel, 15.01.2009
Sachbearbeiter/in: Fr. Meyer
Telefon: 2109

Antrag auf Bewilligung einer iiber-/auBerplanméBigen Aufwendung oder Auszahlung

X gem. § 114 g Abs. 1 HGO [ gem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr

2009

Teil-HH.(Nr./Bez.)

10007 Haupt- und Blirgeramt Hauptabteilung

Sachkonto 677 900 000 Aufwendungen fir Beratungsleistungen
Kostenstelle 100 00 608 Demografischer Wandel
Investitions-Nr.
Verfiigbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 0€
Bewilligungen)
Davon bereits verplant 0€
Beantragte iiber-/auBerplanméBige Mittel * 28.500,00 € /
Deckung
(Wenigeraufwendungen/- hlungen oder Mehrertrage/-einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushait
ausschlieflich zweckgebunden):
Teil-HH.(Nr./Bez.) | 11 Personal- und Organisationsamt
677 900 000 Aufwendungen far
Sachkonto Beratungsleistungen (Demografischer Wandel) 28.500,00 €
Kostenstelle 11000501 ey frcher  Wanaed
Investitions-Nr. -t
Teil-HH.(Nr./Bez.)
Sachkonto | €
Kostenstelle .
Investitions-Nr. Y 3 - i
2 e T
Teil-HH.(Nr./Bez.) '
Sachkonto [ €
Kostenstelle
Investitions-Nr.
Deckungsmittel insgesamt * | 28.500,00 €

* Betrage missen Ubereinstimmen !




Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Der Bereich "Zukunftsbiro (Demografischer Wandel)" wurde zum 01.10.2008
organisatorisch dem Haupt- und Blrgeramt zugefordnet.

Zur Wahrnehmung der Aufgaben ist es notwendig das Budget, friiher beim Personal- und
Organisationsamt veranschlagt, zum Haupt- und Biirgeramt umzusetzen.

2. des Deckungsvorschlages

Es handelt sich lediglich um eine Umbuchung von Haushaltsmitteln. Eine Mehrbelastung des
stadtischen Haushaltes tritt nicht ein.

G g & P . L
Unterschrift der Amtgai . Abzei
nung des Dezernentef/der Dezernentin)

Entscheidung:
[[] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[J Der Antrag wird abgelehnt. -

Datum/Unterschrift



®

-|-/-10-/-1012- Kassel, 15.01.2009
Dezemat/Amt Sachbearbeiter/in: Fr. Meyer
Telefon: 2109

Antrag auf Bewilligung einer iiber-/auBerplanméBigen Aufwendung oder Auszahlung

53 gem. § 114 g Abs. 1 HGO [ gem. § 70 Abs. 3. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009
Teil-HH.(Nr./Bez.) | 10007  Haupt- und Biirgeramt Hauptabteilung
Sachkonto 686 100 000 Offentlichkeitsarbeit ¥ { 010 Ao hots
Kostenstelle 100 00 608 Demografischer Wandel
Investitions-Nr.
Verfugbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 0€|
Bewilligungen) _
Davon bereits verplant 0€
Beantragte iiber-/auBerplanmaRige Mittel * 18.000,00 € 4
Deckung
(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrage/-einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushalt

hlieRlich zweckg )
Teil-HH.(Nr./Bez.) | 11  Personal- und Organisationsamt

686 100 000 Offentlichkeitsarbeit £¥6 010 104

Sachkonto (Demografischer Wandel) 18.000,00 €~
Kostenstelle  |11000501  rnograhihiy Wandef
Investitions-Nr. T
Teil-HH.(Nr./Bez.)
Sachkonto ‘ €
Kostenstelle o ;
Investitions-Nr. i aie et SRS
Teil-HH.(Nr./Bez.) ‘
Sachkonto 1 €
Kostenstelle
Investitions-Nr.
Deckungsmittel insgesamt * | = 18.000,00 €

* Betrage milssen (ibereinstimmen !



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Der Bereich "Zukunftsbiiro (Demografischer Wandel)" wurde zum 01.10.2008
organisatorisch dem Haupt- und Birgeramt zugepordnet.

Zur Wahrnehmung der Aufgaben ist es notwendig das Budget, friher beim Personal- und
Organisationsamt veranschlagt, zum Haupt- und Biirgeramt umzusetzen.

2. des Deckungsvorschlages

Es handelt sich lediglich um eine Umbuchung von Haushaltsmitteln. Eine Mehrbelastung des
stadtischen Haushaltes tritt nicht ein.

‘ tggﬁng (ggf

n/der Dezernen

Unterschrift der A
nung des Dezern

Entscheidung:
[] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[C] Der Antrag wird abgelehnt.

Datum/Unterschrift



-V-/-515-

Kassel, 27. Februar 2009

Dezernat/Amt

Sachbearbeiter/in: Herr Benedix

- Frau Oldenbtrger
Telefon: 8 16 47 14 /13

Antrag auf Bewilligung einer iiber-/auBerplanmiBigen Aufwendung oder Auszahlung

[OJgem.§114gAbs. 1 HGO [ gem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr

2009

Teil-HH.(Nr./Bez.)

51005 Erziehungshilfen Auguste Forster

Sachkonto

711120000 QoreitoQomdista voss, Aaisso@y

Kostenstelle

Investitions-Nr.

S1500508 "Rk Dl Senfe oethag o

Verfligbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 0,--€
Bewilligungen)

Davon bereits verplant 0,--€
Beantragte lber-/auBerplanméBige Mittel * 46.800,-- €

Deckung

(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrége/-einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschlieBlich zweckgebunden):

Teil-HH.(Nr./Bez.)

51005 Erziehungshilfen Auguste Forster

Sachkonto

46.800,-- €

541010000 - el ZiiCo- ) |

Kostenstelle

Investitions-Nr.

51500503 720y D SeNECEN O REGOON,

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt *

| 46.800.- €

* Betrage miissen (bereinstimmen !



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Am 20.08.2008 wurde von -515- der erste Antrag auf Férdermittel aus dem Europaischen
Sozialfonds-Programm ,Schulverweigerung — Die 2. Chance" gestellt. Dieser Antrag wurde
abschlagig beschieden. Die Beantragung von Haushaltsmitteln fur dieses Vorhaben war
daher nicht notwendig. Im November 2008 wurden wir, von der das Programm bearbeitenden
Stelle, der Servicestelle Jugendsozialarbeit, gebeten einen neuen Erstantrag zu stellen. Nach
Rlcksprache mit -51- kamen wir der Aufforderung der Servicestelle nach. Unser Antrag
wurde positiv beschieden, damit wurde es notwendig, die entsprechenden Mittel zu
beantragen.

Die benotigten Mittel werden gebraucht, um fiir den polytechnischen Bereich unserer
Konzeption die notwendigen Leistungen von unserem Kooperationspartner JAFKA in Form
von Modulen einzukaufen.

2. des Deckungsvorschlages

Die Deckung erfolgt aus den Mitteln des Européschen Sozialfonds, sollten diese nach

Rechnungsschluss nicht ausreichen, erfolgt die Restfinanzierung durch Entnahme aus
unserer Ricklage.

W )l l«\- ‘ﬂ }#

Unterschrift den’iAmtsleitung {b f.iAbzeich- Mitzeichnung beteiligter Amter
nung des Dezernenten/der Dezgfnentin) / L__,}( -

7
Entscheidung:

L] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[] Der Antrag wird abgelehnt.

Datum/Unterschrift




-V-/-515- we. 0% FOZ F5a9 i Kassel, 27. Februar 2009
Dezernat/Amt i i Sachbearbeiter/in: Herr Benedix
i e s ———r ] Frau Oldenbtlrger

Telefon: 8 16 47 14 /13

Antrag auf Bewilligung einer iiber-/auerplanmiBigen Aufwendung oder Auszahlung

[Ogem. § 114gAb5.'1 HGO gem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009

Teil-HH.(Nr./Bez) |51005  Erziehungshilfen Auguste Frster

Sachkonto 685000000 " — o~ Ao v

Kostenstelle 515 00 503 ?3(-\)_‘@ LN T O R Gx \;Cfi,

Investitions-Nr.

Verfligbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 4.8007-- € OO
Bewilligungen)

Davon bereits verplant g})ﬂeg,{_‘,g Lo
Beantragte iiber-fauBerplanmiBige Mittel * | 1.000,-- €|
Deckung

(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrage/-einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschlieBlich zweckgebunden):

Teil-HH.(Nr./Bez.) |51005 Erziehungshilfen Auguste Forster

Sachkonto 541010000 g, ) o @y | 1.000,- €| <
Kostenstelle 51500508 "Ruoip DL Slornie v €5 0eDIGEION,
) N

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto : | €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt * | - 1.000,-- €

* Betrdge miissen bereinstimmen !



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Am 20.08.2008 wurde von -515- der erste Antrag auf Fordermittel aus dem Europaischen
Sozialfonds-Programm ,Schulverweigerung — Die 2. Chance" gestellt. Dieser Antrag wurde
abschlagig beschieden. Die Beantragung von Haushaltsmitteln fiir dieses Vorhaben war
daher nicht notwendig. Im November 2008 wurden wir, von der das Programm bearbeitenden
Stelle, der Servicestelle Jugendsozialarbeit, gebeten einen neuen Erstantrag zu stellen. Nach
Riicksprache mit -51- kamen wir der Aufforderung der Servicestelle nach. Unser Antrag
wurde positiv beschieden, damit wurde es notwendig, die entsprechenden Mittel zu
beantragen.

Das Programm gibt mehrere zentrale Schulungen und Tagungen vor, fir die sich daraus
ergebenden Reisekosten der Mitarbeiter werden die beantragten Mittel benétigt.

2. des Deckungsvorschlages

Die Deckung erfolgt aus den Mitteln des Europaschen Sozialfonds, sollten diese nach
Rechnungsschluss nicht ausreichen, erfolgt die Restfinanzierung durch Entnahme aus
unserer Rlcklage.

il {3

Unterschrift der thsieitung (géf,” zeich- e Mitzeichnung beteiligter Amter
nung des Dezernenten/der Dezerngntin) //' ~ 7(

Entscheidung:
[] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[[] Der Antrag wird abgelehnt.

Datum/Unterschrift



-V-/-515- Cne HBTD D0 Kassel, 27. Februar 2009

Dezernat/Amt i f Sachbearbeiter/in: Herr Benedix
R T Frau Oldenbirger
Telefon: 8 16 47 14 /13

Antrag auf Bewilligung einer tiber-fauBerplanméBigen Aufwendung oder Auszahlung

[(Jgem. § 114 g Abs. 1 HGO [J gem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 51005 Erziehungshilfen Auguste Forster

Sachkonto 688 000 000 CE\TE-‘“ A . O c\‘.m\q;km@\% -

Kostenstelle 515 00 503 ?iﬁj\&:&ﬁ Qe SO ‘Q{L%\“

Investitions-Nr. )

Verflgbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 45087 €| ~, .
Bewilligungen) oo
Davon bereits verplant ' 4.500,- €| €
Beantragte iiber-/auBerplanmiBige Mittel * ' 600, €

Deckung

{Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrége/-einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschlieBlich zweckgebunden):

Teil-HH.(Nr./Bez.) |51005 Erziehungshilfen Auguste Férster

Sachkonto 541010000 o \ e U5 | 600, €

Kostenstelle 515005083 "R odeD | SeN G ocaiag Oy
—_— .
Investitions-Nr. . =

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto ‘ €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt * | % - 600,-- €

* Betrage miissen lbereinstimmen !



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Am 20.08.2008 wurde von -515- der erste Antrag auf Férdermittel aus dem Europdischen
Sozialfonds-Programm ,Schulverweigerung — Die 2. Chance® gestellt. Dieser Antrag wurde
abschlagig beschieden. Die Beantragung von Haushaltsmitteln fir dieses Vorhaben war
daher nicht notwendig. Im November 2008 wurden wir, von der das Programm bearbeitenden
Stelle, der Servicestelle Jugendsozialarbeit, gebeten einen neuen Erstantrag zu stellen. Nach
Riicksprache mit -51- kamen wir der Aufforderung der Servicestelle nach. Unser Antrag
wurde positiv beschieden, damit wurde es notwendig, die entsprechenden Mittel zu
beantragen.

Die beantragten Mittel werden fiir Fort- und Weiterbildung benétigt.

2. des Deckungsvorschlages

Die Deckung erfolgt aus den Mitteln des Europdschen Sozialfonds, sollten diese nach
Rechnungsschluss nicht ausreichen, erfolgt die Restfinanzierung durch Entnahme aus
unserer Ricklage.

Unterschrift der
nung des Dezerrienten/der Deze

Mitzeichnung beteiligter Amter
i o betelle

Entscheidung:

] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[] Der Antrag wird abgelehnt.

Datum/Unterschrift




-V-/-515-

©

Kassel, 27. Februar 2009

Dezernat/Amt

Sachbearbeiter/in: Herr Benedix

Frau Oldenbiirger -

Telefon: 8 16 47 14 /13

Antrag auf Bewilligung einer liber-lauBerplanméBigen Aufwendung oder Auszahlung

[OJgem.§114gAbs. 1 HGO [ gem.§ 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr

2009

Teil-HH.(Nr./Bez.)

51005 Erziehungshilfen Auguste Forster

Sachkonto

683 200 000 o e\ oA
—

Kostenstelle

515 00 503

Investitions-Nr.

q@@\ N %{s‘w&ﬂg;mﬁo{@x '

Verfiigbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige

Bewilligungen)

15,

Davon bereits verplant 1

€

Beantragte iiber-/auerplanmaBige Mittel *

480,-- €

Deckung

(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrage/-ei

hlungen; A age/-einzahlungen im Ergebnishaushalt

ausschlieBlich zweckgebunden):

Teil-HH.(Nr./Bez.)

51005 Erziehungshilfen Auguste Forster

Sachkonto

541010 000 %‘\_‘d«— Rales . QW | 480,- €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

51500503 0\ %t\k@\v@cm@m%ﬁ:}‘ﬂé

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt * ‘

480,-- €

* Betrage milssen dbereinstimmen !

ooee
CLoe.



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Am 20.08.2008 wurde von -515- der erste Antrag auf Férdermittel aus dem Européischen
Sozialfonds-Programm ,Schulverweigerung — Die 2. Chance" gestellt. Dieser Antrag wurde
abschlégig beschieden. Die Beantragung von Haushaltsmitteln fiir dieses Vorhaben war
daher nicht notwendig. Im November 2008 wurden wir, von der das Programm bearbeitenden
Stelle, der Servicestelle Jugendsozialarbeit, gebeten einen neuen Erstantrag zu stellen. Nach
Riicksprache mit -51- kamen wir der Aufforderung der Servicestelle nach. Unser Antrag
wurde positiv beschieden, damit wurde es notwendig, die entsprechenden Mittel zu
beantragen.

Die beantragten Mittel werden fir steigende Telefonkosten bendtigt.

2. des Deckungsvorschlages

Die Deckung erfolgt aus den Mitteln des Europaschen Sozialfonds, sollten diese nach

Rechnungsschluss nicht ausreichen, erfolgt die Restfinanzierung durch Entnahme aus
unserer Ricklage.

e

U;'nterséll'nrig der Amtsleitung (géf zeich- Mitzeichnung bé‘téliiiléltlélzlﬁmter
nung des Dezernenten/der Dezerngntin) // b
Entscheidung:

[[] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[] Der Antrag wird abgelehnt.

Datum/Unterschrift




-V-/-515- =5 @0 MIZ 296D ' Kassel, 27. Februar 2009
Dezernat/Amt } Sachbearbeiter/in: Herr Benedix
e e e Frau Oldenbiirger
Telefon: 8 16 47 14 /13

Antrag auf Bewilligung einer i.iber-!au‘lierplanmﬁﬁigen Aufwendung oder Auszahlung

[Jgem. § 114 g Abs. 1 HGO gem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009

Teil-HH.(Nr./Bez)) |51005 Erziehungshilfen Auguste Forster

Sachkonto 620030000 ‘o e dene so e\ “Re—ckas \;, NSS

Kostenstelle 51500503 Dinoml SemiCcaC e
= T Yy

Investitions-Nr.

Verfligbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige yﬁﬁ.-- €
Bewilligungen) CD\QQ':{:L
Davon bereits verplant W € el
Beantragte liber-/auBerplanmaéBige Mittel * ) 23.400,-- €|
Deckung

(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrage/-einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushalt

ausschlieBlich zweckgebunden):

Teil-HH.(Nr./Bez.) |51005 Erziehungshilfen Auguste Forster

Sachkonto 541010 000 o, )\ i acer. Qs | 23.400,- €| //

Kostenstelle 51500503 "D o e O Gl OO
\Q“-n-:}\ P i T G W AT C g T LY fbf.‘ 5
Investitions-Nr,

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto L €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt * | g 23.400.--'_€

* Betrage missen dbereinstimmen !



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Am 20.08.2008 wurde von -515- der erste Antrag auf Fordermittel aus dem Européischen
Sozialfonds-Programm ,Schulverweigerung — Die 2. Chance" gestellt. Dieser Antrag wurde
abschlagig beschieden. Die Beantragung von Haushaltsmitteln fiir dieses Vorhaben war
daher nicht notwendig. Im November 2008 wurden wir, von der das Programm bearbeitenden
Stelle, der Servicestelle Jugendsozialarbeit, gebeten einen neuen Erstantrag zu stellen. Nach
Riicksprache mit -51- kamen wir der Aufforderung der Servicestelle nach. Unser Antrag
wurde positiv beschieden, damit wurde es notwendig, die entsprechenden Mittel zu
beantragen.

Um die erheblichen schulischen Defizite und Motivationsprobleme der Schulverweigerer
erfolgreich bearbeiten zu kénnen, ist es notwendig sie im Einzel- und/oder Gruppenunterricht
an die Lerninhalte ihrer Klasse heranzufiinren. Die dafiir notwendigen Fachkréfte werden
entsprechend den Sétzen des Jugendamtes auf Honorarbasis eingekauft. Dafiir werden die
beantragten Mittel bendtigt.

2. des Deckungsvorschlages

Die Deckung erfolgt aus den Mitteln des Europ&schen Sozialfonds, sollten diese nach
Rechnungsschluss nicht ausreichen, erfolgt die Restfinanzierung durch Entnahme aus
unserer Ricklage.

Ut~

........... +

Unterschrift der Amtsleitung (dd‘f eich- Mitzeichnung beteiligter Amter

nung des Dezernenten/der Dezerrlenjtin) /_,_,.)[

Entscheidung:
[[] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[] Der Antrag wird abgelehnt.

Datum/Unterschrift



-V-/-515- v g5 BLL 2008 | Kassel, 27. Februar 2009
Dezernat/Amt ; : Sachbearbeiter/in: Herr Benedix
S Frau O|denb{jrger
Telefon: 8 16 47 14 /13

Antrag auf Bewilligung einer iiber-fauBerplanméBigen Aufwendung oder Auszahlung

[Jgem.§ 114 g Abs. 1 HGO [ gem.§ 70 Abs.3i.V.m.§ 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 51005 Erziehungshilfen Auguste Forster

Sachkonto 617010000 b SSEe 3 sz /e =Masegy

Kostenstelle

51500503 "4 sl | SondQud SO Oy
Investitions-Nr. -

Verflgbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 0,-- €
Bewilligungen)

Davon bereits verplant 0,--€
Beantragte liber-/auBerplanmiBige Mittel * 2.500,-- € v
Deckung

(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrége/-einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschlieBlich zweckgebunden):

Teil-HH.(Nr./Bez.) |51005 Erziehungshilfen Auguste Forster

Sachkonto 541010000 ¢\ 2 o Q0 | 2.500,- € v

Kostenstelle 51500 503 R A L s~ Ca O AT
— -\_3

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto ) | €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt * | 2.500,-- €|

* Betrdge miissen lbereinstimmen |



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Am 20.08.2008 wurde von -515- der erste Antrag auf Frdermittel aus dem Europdischen
Sozialfonds-Programm ,Schulverweigerung — Die 2. Chance" gestellt. Dieser Antrag wurde
abschlagig beschieden. Die Beantragung von Haushaltsmitteln fiir dieses Vorhaben war
daher nicht notwendig. Im November 2008 wurden wir, von der das Programm bearbeitenden
Stelle, der Servicestelle Jugendsozialarbeit, gebeten einen neuen Erstantrag zu stellen. Nach
Riicksprache mit -51- kamen wir der Aufforderung der Servicestelle nach. Unser Antrag
wurde positiv beschieden, damit wurde es notwendig, die entsprechenden Mittel zu
beantragen.

Aktive und Passive Schulverweigerer haben in der Regel erhebliche Motivationsprobleme und
leiden sehr héufig an mangelndem Selbstbewusstsein. Um diese Defizite aufzuarbeiten sind
Ubungen und Veranstaltungen (z.B. Klettern, Freizeiten, sportiiche Aktivititen etc.) hilfreich.
Die beantragten Mittel werden fiir diese Vorhaben bendétigt.

2. des Deckungsvorschlages

Die Deckung erfolgt aus den Mitteln des Europaschen Sozialfonds, sollten diese nach
Rechnungsschluss nicht ausreichen, erfolgt die Restfinanzierung durch Entnahme aus
unserer Ricklage.

Al Ay |

P .
Untersch{“fﬂ] er Amtsleitung (ggf. Aﬁ::eichA ! Mitzeichnung beteiligter Amter
nung des Dezernenten/der Dezernegltin) ita \)C

Entscheidung:
[] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[] Der Antrag wird abgelehnt.

Datum/Unterschrift




N

-V-/-515- we 05 VPE 2009 . Kassel, 27. Februar 2009
Dezernat/Amt i Sachbearbeiter/in: Herr Benedix
S Frau Oldenblrger

Telefon: 8 16 47 14 /13

Antrag auf Bewilligung einer iiber-/auerplanmiBigen Aufwendung oder Auszahlung

[OJgem.§ 114 gAbs. 1 HGO [ gem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009

Teil-HH.(Nr./Bez.) |51005 Erziehungshilfen Auguste Férster

Sachkonto 601100 000 LQ\?\'\ i k"\-\\@ﬁ\‘:\c.\_\‘.\\u?"‘\\(\\‘\.\@
Kostenstelle 51500 503 — '

< \Qﬁ';l\ Sgdea O © AQ;&\E oy

Investitions-Nr.

Verfligbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 4.200,-- €| ~. ,
Bewilligungen) Cooe
Davon bereits verplant 4.200,- €) OO
Beantragte iiber-/auBerplanméBige Mittel * 9.850,-- € \/
Deckung

(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrige/-einzahlungen; Mehrertrige/-einzahlungen im Ergebnishaushalt

ausschlieBlich zweckgebunden):

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 51005 Eriiehungshiifen Auguste Forster

Sachkonto 541010 000, (A Q. QY 9.850,-- €| /

Kostenstelle

51800508 Dcaadt SeNOeefeoege N
Investitions-Nr. )

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto . ‘ €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt * | : ~ 9.850,--€

* Betrage miissen Ubereinstimmen !



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Am 20.08.2008 wurde von -515- der erste Antrag auf Férdermittel aus dem Europaischen
Sozialfonds-Programm ,Schulverweigerung — Die 2. Chance" gestellt. Dieser Antrag wurde
abschlagig beschieden. Die Beantragung von Haushaltsmitteln fiir dieses Vorhaben war
daher nicht notwendig. Im November 2008 wurden wir, von der das Programm bearbeitenden
Stelle, der Servicestelle Jugendsozialarbeit, gebeten einen neuen Erstantrag zu stellen. Nach
Rucksprache mit -51- kamen wir der Aufforderung der Servicestelle nach. Unser Antrag
wurde positiv beschieden, damit wurde es notwendig, die entsprechenden Mittel zu
beantragen.

Aktive und passive Schulverweigerer haben in der Regel erhebliche schulische Liicken, um
wieder erfolgreich in den Schulalltag integriert werden zu kénnen, miissen sie durch gezielten
Einzel- und/oder Gruppenunterricht an den Lernstoff der Klasse herangefiihrt werden. Die
bendtigten Mittel werden fiir die dafiir notwendigen Lehr- und Lernmittel gebraucht.

2. des Deckungsvorschlages

Die Deckung erfolgt aus den Mitteln des Europdschen Sozialfonds, sollten diese nach
Rechnungsschluss nicht ausreichen, erfolgt die Restfinanzierung durch Entnahme aus
unserer Ricklage.

A

L Jf‘*

Untersch iﬁ ¥r Amtsleitungl(
nung des Dezernenten/der De

“u

Abzeich- " Mitzeichnung beteiligter Amter
nentin)

Entscheidung: .
[] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[] Der Antrag wird abgelehnt.

Datum/Unterschrift



-\ -/-515- G _ i Kassel, 27. Februar 2009
Dezernat/Amt ‘ Sachbearbeiter/in: Herr Benedix
I Frau Oldenbiirger
Telefon: 8 16 47 14 /13

Antrag auf Bewilligung einer iber-JauBerplanmidBigen Aufwendung oder Auszahlung

[(Jgem. §114gAbs. 1 HGO [X] gem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

@®

Haushaltsjahr 2009

Teil-HH.(Nr./Bez.) [51005 Erziehungshilfen Auguste Forster

Sachkonto 601 000 100 *-Aas.,* {\ P T s e

—_—
Kostenstelle 515 00 503 "?\\T . q%-_;h\ s A Y SR o w‘_@\
Investitions-Nr.
Verfligbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 47007 € Qoo
Bewilligungen) .
Davon bereits verplant 4700 € O
Beantragte iiber-/auBerplanmiBige Mittel * 1.000,-- € /
Deckung

i sfwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrége/-einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschlleﬂllch zweckgebunden):

Teil-HH.(Nr./Bez.) [51005 Erziehungshilfen Auguste Forster

Sachkonto 541 010 UOOQQ‘_%; \ ?\\Q_g_-_-,_ [l 1.000,-- €

Kostenstelle 51500 503 \p oy, Sciny .E.\‘_‘_Q\Em:@‘;!a\g__\@é,"\{

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto . €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto ‘ €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt * ' | : 1 ;OOG,-- €

* Betrdge miissen (bereinstimmen !



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Am 20.08.2008 wurde von -515- der erste Antrag auf Férdermittel aus dem Européischen
Sozialfonds-Programm ,Schulverweigerung — Die 2. Chance* gestellt. Dieser Antrag wurde
abschlégig beschieden. Die Beantragung von Haushaltsmitteln fiir dieses Vorhaben war
daher nicht notwendig. Im November 2008 wurden wir, von der das Programm bearbeitenden
Stelle, der Servicestelle Jugendsozialarbeit, gebeten einen neuen Erstantrag zu stellen. Nach
Rucksprache 'mit -51- kamen wir der Aufforderung der Servicestelle nach. Unser Antrag
wurde positiv beschieden, damit wurde es notwendig, die entsprechenden Mittel zu

| beantragen.

Die beantragten Mittel werden fiir Biromaterial, Drucksachen und sonstigen Biirobedarf
bendtigt.

2. des Deckungsvorschlages

Die Deckung erfolgt aus den Mitteln des Europédschen Sozialfonds, sollten diese nach
Rechnungsschluss nicht ausreichen, erfolgt die Restfinanzierung durch Entnahme aus
unserer Riicklage.

vl )y

Unterschrifl der Amtsleitung (haf. Abzeich-
nung des Dezernenten/den Dgzernentin)

Entscheidung:
[[] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[] Der Antrag wird abgelehnt. i

Datum/Unterschrift



. 7N
Magistrat STADT KASSEL
-11-/-20- =
Az. \/
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1286 Kassel, 08.04.2009

Kasseler Verkehrs- und Versorgungs GmbH (KVV)
Beteiligung an der items GmbH

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Der Ubernahme einer Beteiligung der KVV an der items GmbH in Héhe
von 23,12 % und einem Gesamtkaufpreis von 1.430.365 € sowie dem
Betriebsteilbergang wird nach MaBgabe des beigefligten Entwurfs des
Gesellschaftsvertrages (Anlage 1) und des Konsortialvertrages (Anlage 2)
zugestimmt.

2. Der Magistrat wird ermachtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses
erforderlichen Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form
rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermachtigung umfasst auch die
Vornahme etwaiger redaktioneller Ergadnzungen, Anderungen,
Streichungen oder Klarstellungen.”

Begriindung:

Die Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbH (KVV) beabsichtigt, sich mit 23,12 %
am Stammkapital der Gesellschaft fir Informationstechnologie, Kommunikation und
Organisation Munster mbH (kurz: items) zu beteiligen.

Hintergrund der Beteiligung

Die grundlegenden strukturellen Anderungen in der Versorgungswirtschaft und im
OPNV fiihren zu deutlich héherer Komplexitat und steigenden Anforderungen bei
gleichzeitig erhéhtem Kostendruck in den Unternehmen. Dieses trifft auch die
Bereiche Informatik-Dienste und Verbrauchsabrechnung (Billing). Die
Unterstitzungsfunktionen IT und Verbrauchsabrechnung werden derzeit umfanglich
innerhalb des KVV-Konzerns intern abgewickelt. Die wettbewerblichen
Herausforderungen im OPNV ebenso und wie in der Versorgungswirtschaft sowie die
standig gesetzgeberisch getriebenen Intensivierung der Komplexitat der
Marktstrukturen erfordern Kooperationen, in denen mit der Standardisierung von
Systemen und Prozessen, sowie mit der Nutzung von Skaleneffekten durch



Volumenbindelung diesen Herausforderungen wettbewerbstauglich begegnet
werden kann.

Anforderungen an den Kooperationspartner

Als Antwort auf die Herausforderungen des liberalisierten Marktes und die
Herausforderungen in den regulierten Bereichen hat die KVV nachfolgende
Anforderungen an einen moglichen Kooperationspartner, der als Dienstleister
auftreten soll, formuliert:

—Sicherstellung der Verfugbarkeit von Services und Ressourcen fur IT und Billing,
Absicherung der Beherrschbarkeit

—Flexibilitat und Innovationsfahigkeit von IT und Billing

—Dauerhafte Wirtschaftlichkeit des IT-Einsatzes und der Billing-Prozesse, mittel- bis
langfristig Senkung der Projekt-, Prozess- und Stlickkosten

—Nutzung von Synergien und Skaleneffekten im Rahmen einer horizontalen
Kooperation mit anderen kommunalen Stadtwerken durch gemeinsame Nutzung
eines Dienstleisters

—Moglichkeit der Einflussnahme auf den Dienstleister als Gesellschafter durch
finanzielle Beteiligung, Beteiligung am Ergebnis

—Arbeitsplatzsicherheit und angemessene Einbindung von Kasseler Mitarbeitern in
Fach- und Fihrungsfunktionen beim Dienstleister

—Kooperation auf Augenhéhe mit anderen Stadtwerken, Koordination und
ErschlieBung von (weiteren) Kooperationspotentialen durch den gemeinsamen
Dienstleister

—Entwicklung eines Dienstleistungs-Standorts in Kassel (Niederlassungsstatus)

Auswahl der items als Kooperationspartner

Vor dem Hintergrund dieses Anforderungsprofils wurde ein geeigneter
Kooperationspartner ausgewahlt. Im tGberschaubaren Kreis der méglichen
Unternehmen wurde die items als geeigneter Partner der KVV identifiziert.

items ist eine horizontale Kooperation mehrerer kommunaler Stadtwerke auf dem
Gebiet der IT und IT-naher Geschaftsprozesse, wie z. B. Verbrauchsabrechnung. Das
Unternehmen ist als Reaktion auf das novellierte ENWG im Jahr 1999 mit dem Ziel
gegrindet worden, dem zu erwartenden Kostendruck und der steigenden
Komplexitat durch Leistungsbindelung und Nutzung von Skaleneffekten zu
begegnen. Durch Ubernahme und Integration der IT- und Billing-Bereiche von
Stadtwerken im Rahmen von Betriebsteilibergangen gem. § 613a BGB hat sich items
auf mehrere Standorte ausgedehnt und erbringt Dienstleistungen fir eine Vielzahl
von Stadtwerken. Mittlerweile ist items neben dem Firmensitz in Minster an den
Standorten Lubeck, Bocholt, Moers und Osnabrlick ansassig. Der Gesellschafterkreis
der items besteht derzeit aus Stadtwerke Munster GmbH, Stadtwerke Libeck GmbH,
Bocholter Energie- und Wasserversorgung, Energie AG, (Menden-Iserlohn), Energie
Wasser Niederrhein (Moers), Stadtwerke Osnabrick AG. Die Gesellschafter verstehen
die items als Kooperationsplattform.

Das Unternehmen hat im vergangenen Jahr tGiber 70 Kunden bedient und dabei einen
Umsatz von 20,4 Mio € erwirtschaftet. Die Bilanzsumme lag bei 10,4 Mio €. Der
Hauptfokus der items liegt in der méglichst wirtschaftlichen Bereitstellung der
Services fur die Gesellschafter.

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1286 Seite 2



Inhalt und Durchfilhrung der Kooperation

Im Wege eines Betriebsteilibergangs werden die Aufgaben und aufgabenbetrauten
Mitarbeiter der Bereiche IT und Billing auf die items Gbertragen. Gleichzeitig erwirbt
die KVV dem Kooperationsgedanken entsprechend an der items einen
Gesellschaftsanteil in H6he von 23,12 % zum Nennwert. Zu den beiden genannten
Bereichen, die auf die items Ubergehen, gehéren folgende Tatigkeitsfelder:

—Zur IT (Informationstechnologie) gehéren der komplette IT-Betrieb samt
umfassender Anwendungsbetreuung und Beratung.

—Zum Billing (Geschaftsprozess-Services Verbrauchsabrechnung) gehéren die
Abrechung (Tarif- und Sondervertragskunden) und die
Zahlungseingangsverarbeitung sowie die bilanzielle Abgrenzung.

Im Wege von Dienstleistungsvertragen zwischen der KVV und der items sichert sich
die KVV die Aufgabenerfillung der zuvor Gbertragenen Bereiche bzw.
Tatigkeitsfelder. Dazu wird die items GmbH in Kassel eine Niederlassung aufbauen.
Die Ubernahme der Mitarbeiter soll im Rahmen des Betriebsteiliiberganges erfolgen.
Vom Bereich IT sind 26 Mitarbeiter und aus dem Kundenservice 8 Mitarbeiter
betroffen. Die Arbeitnehmerrechte wurden im Einvernehmen mit dem Betriebsrat
und ver.di geregelt.

Fazit

Mit der beabsichtigten Beteiligung der KVV an der items wird dazu beigetragen, dass
der Konzern wettbewerbsfahig bleibt und seinen Versorgungsauftrag auch zukinftig
sicher und preiswert fur die Burger in Kassel und das Umland erfallen kann. Zudem
sichert diese Kooperation die bestehenden Arbeitsplatze in den Bereichen IT und
Billing der KVV in Kassel. Die von der Kooperation erwarteten Effekte bringen eine
langfristige Absicherung der Leistungsfahigkeit von IT und Billing sowie die
Realisierung eines Einsparpotentials von 7,1 Mio. € bis 2013.

Die Wirtschaftsprifungsgesellschaft Strecker, Berger u. Partner hat in einer
gutachterlichen Stellungnahme die Angemessenheit des Kaufpreises bestatigt.

Im Rahmen der nach § 121 Abs. 6 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO)
vorgeschriebenen Markterkundung sind die Stellungnahmen der Handwerkskammer
(HWK) und der Industrie- u. Handelskammer Kassel (IHK) beigeftigt (Anlage 3).

Die Kommunalaufsicht des Regierungsprasidiums Kassel hat bereits avisiert, dass
keine grundsatzlichen aufsichtsrechtlichen Bedenken bestehen.

Der Aufsichtsrat der KVV hat in seiner Sitzung am 13.03.2009 der Kooperation
zugestimmt.

Der Magistrat wird diese Vorlage in seiner Sitzung am 20.04.2009 behandeln.

Bertram Hilgen
Oberblirgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1286 Seite 3



Stand: 19.02.2009
Gesellschaftsvertrag

§ 1 Firma und Sitz der Gesellschaft

(1)  Die Gesellschaft fiihrt die Firma ,items GmbH* und hat ihren Sitz in Minster
(Westf.).
Die Firma ist die Abkirzung fir Gesellschaft fur Informationstechnologie,

Kommunikation und Organisation Munster mbH.

§ 2 Gegenstand des Unternehmens

(1) Gegensfand des Unternehmens ist die Beratung, die Beschaffung, die Einfih-
rung und der Betrieb von Systemen der Informationsverarbeitung und
Kommunikationstechnik sowie der damit zusammenhangenden Tatigkeiten in
Organisationsfragen fiir die Gesellschafter, und sonstige Unternehmen, an
denen eine der an der items GmbH unmittelbar oder mittelbar beteiligten
Stadte Anteile hat, sowie fir andere Kommunen und deren Einrichtungen und

Unternehmen, soweit dies gemeinderechtlich zulassig ist.

Fur den Fall, dass die jeweiligen‘ Gemeindeordnungen zukinftig weitere
Geschaftstatigkeiten im Rahmen des o.g. Unternehmensgegenstandes
zulassen, darf die Gesellschaft diese Tatigkeiten austiben, ohne dass es einer
Anderung des Gesellschaftsvertrages bedarf.

(2) Die Gesellschaft ist zu allen MaRnahmen und Geschéften berechtigt, durch die
der Unternehmensgegenstand unmittelbar geférdert werden kann. Sie kann
sich zur Erfallung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an
ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe
errichten, erwerben und pachten, ferner Interessengemeinschaften eingehen
und Zweigniederlassungen errichten.




§3

§4

§5

(1)

- Seite 2 -

Stammkapital und Geschéftsanteile

Das Stammkapital der Gesellschaft betragt 1.237.300,00 € Das Stammkapital

ist in bar zu leisten.

Als Geschaftsanteile haben tilbernommen

Stadtwerke Munster GmbH (Nr. 1)
Stadtwerke Liubeck GmbH (Nr. 2)

Energie AG (Nr. 3)

Bocholter Energie und

Wasserversorgung GmbH (Nr. 4)

Energie Wasser Niederrhein GmbH (Nr. 5)
Stadtwerke Osnabriick AG (Nr. 6)

Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbH
(Nr. 7)

Organe der Gesellschaft

398 300 Euro (32,19%)
238 315 Euro (19,26%)
65921 Euro ( 5,33%)

59 300 Euro ( 4,79%)
77 059 Euro ( 6,23%)

112 346 Euro ( 9,08%)

286 073 Euro (23,12%)

Organe der Gesellschaft sind die Geschéftsfiihrung, der Beirat und die Gesell-

schafterversammlung.

Vertretung und Geschiftsfiihrung

Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschaftsfihrer/innen. Ist nur ein

Geschaftsfiihrer bzw. eine Geschaftsfiihrerin bestellt, so ist dieser bzw. diese

allein vertretungsberechtigt. Sind mehrere Geschéftsfihrer/innen bestellt, so

wird die Gesellschaft durch zwei Geschéaftsfihrer/innen oder durch einen

Geschaftsfihrer / eine Geschaftsfuhrerin in Gemeinschaft mit einem Proku-

risten / einer Prokuristin vertreten.
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Die Gesellschafterversammlung kann den / die Gesché&ftsfihrer/innen von den
Beschréankungen des § 181 BGB befreien.

Die Geschaftsfihrung hat die Geschafte nach Malgabe der Gesetze
(insbesondere auch der §§107 GO NW ff.), dieses Gesellschaftsvertrages, der
gegebenenfalls vom Beirat erlassenen Geschaftsordnung sowie nach

konkreten Einzelfallweisungen der Gesellschafterversammlung zu fithren.

Beirat

Der Beirat besteht aus bis zu 10 Mitgliedern. Diese werden von der
Gesellschafterversammlung gewahlt. Dabei wird auch die Person der/des
Beiratsvorsitzenden und ihrer/seiner Stellvertreterin  bzw. ihres/seines
Stellvertreters bestimmt. Die Gesellschafterversammlung ist jedoch an
Vorschldge der an den Gesellschaftern beteiligten Kommunen hinsichtlich der
Person des Beiratsratsmitgliedes gebunden. Sind mehrere Kommunen an
einem Gesellschafter beteiligt, entsteht ein gemeinsames Vorschlagsrecht
dieser Kommunen. Die vorstehenden Satze 3 und 4 gelten ausschlieflich flr

Gesellschafter, deren beteiligte Kommune im Bereich Nordrhein-Westfalens
liegt.

Sofern die Belegschaft einen Betriebsrat gewahlt hat, nimmt die / der Betriebs-
ratsvorsitzende oder eine andere vom Betriebsrat entsandte Person ohne
Stimmrecht an den Sitzungen des Beirates teil.

Bei Stimmengleichheit hat die / der Beiratsvorsitzende, im Verhinderungsfall

ihre / seine Stellvertreterin bzw. ihr / sein Stellvertreter, zwei Stimmen.

Die Amtszeit der Beiratsmitglieder lauft bis zur Beendigung der
Gesellschafterversammlung, die tiber die Entlastung fur das 4. Geschéafisjahr
nach dem Beginn der Amtszeit beschlieBt; dabei wird das Geschéftsjahr, in
dem die Amtszeit beginnt, nicht mitgerechnet.

Jedes Mitglied des Beirates kann sein Amt unter Einhaltung einer Monatsfrist
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durch schriftliche Erklarung gegentiber der Gesellschaft niederlegen. War fr
die Wahl eines Beiratsmitgliedes seine Zugehérigkeit zum Rat oder zur Ver-
waltung einer Stadt bestimmend, so soll es von seinem Amt durch die
Gesellschafterversammlung abberufen werden, wenn es aus dem Rat oder der

Verwaltung ausscheidet oder dies aufgrund des Beschlusses des Rates von
ihm verlangt wird.

Scheidet ein Beiratsmitglied vor Ablauf seiner Amtszeit aus, so ist fur die

Restzeit eine Nachfolgerin / ein Nachfolger zu entsenden.

Der Beirat ist schriftlich unter Mitteilung der Tagesordnung mit einer Frist von
10 Kalendertagen einzuberufen. In eiligen oder einfachen Angelegenheiten
kénnen nach dem Ermessen der / des Vorsitzenden des Beirates Beschliisse
auch durch Einholung fernmiindlicher oder schriftlicher Erklarungen
(Fernschreiben, Telegramm, Telekopie, E-Mail) gefasst werden, wenn kein

Mitglied des Beirates dieser Art der Beschlussfassung unverziglich
widerspricht.

Der Beirat ist beschlussfahig, wenn nach ordnungsgemaRer Einladung mehr
als die Hélfte der Mitglieder und darunter die / der Vorsitzende oder ihre / seine

Stellvertreterin bzw. ihr / sein Stellvertreter anwesend sind.

Ist der Beirat in einer ordnungsgemaR einberufenen Sitzung nicht beschluss-
fahig, so kann binnen zwei Wochen eine neue Sitzung mit gleicher Tagesord-
nung einberufen werden. In dieser Sitzung ist der Beirat beschlussfahig, wenn
mindestens drei Mitglieder und darunter die / der Vorsitzende oder ihre / seine
Stellvertreterin  bzw. ihr / sein Stellvertreter an der Beschlussfassung

teilnehmen; in der Einberufung ist darauf hinzuweisen.

Die Beiratsmitglieder haben ihr Amt grundsatzlich persénlich auszuiiben. Die
Beiratsmitglieder kénnen sich jedoch bei Beiratssitzungen durch ein anderes
von ihm bevollméchtigtes Beiratsmitglied vertreten lassen. Ebenso ist eine
Vertretung durch einen (externen) Stimmboten entsprechend § 8 Abs. 3

AktienG zulassig. Den Stimmboten darf jedoch kein Ermessen tiber den Inhalt
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der Stimme eingerdumt werden.

Erklarungen des Beirates werden von der / dem Vorsitzenden (im Verhin-
derungsfall von ihrer / seiner Stellvertreterin bzw. ihrem / seinem Stellvertreter)

unter der Bezeichnung ,Beirat der items GmbH* abgegeben.

Der Beirat gibt sich eine Geschéaftsordnung.

Die Beiratsmitglieder, die aufgrund eines (verbindlichen) Vorschlages des
Rates der an einem Gesellschafter beteiligten Kommune im Bereich Nordrhein-
Westfalens zum Beiratsmitglied bestellt worden sind, unterstehen den
Weisungen der jeweiligen Kommune, sofern diesen nicht die Interessen der

Gesellschaft entgegenstehen.

Aufgaben des Beirates

Der Beirat tberwacht die Tatigkeit der Geschéftsfiihrung, beauftragt die / den
Abschlussprifer/in - und prift den aufgestellten und bereits vom

Abschlusspriifer bzw. der Abschlusspriiferin gepriften Jahresabschluss.
Fur folgende Angelegenheiten ist die Zustimmung des Beirates erforderlich:

1. Entsendung von Vertretern bzw. Verireterinnen in den Beirat oder in ent-
sprechende Organe eines Beteiligungsunternehmens, sofern die Gesell-

schafterversammlung sich nicht die Entsendung vorbehélt;

2. Erwerb und Belastung von Grundstliicken oder grundstiicksgleichen
Rechten, soweit der Wert im Einzelfall oberhalb einer vom Beirat

festzulegenden Wertgrenze liegt;

3. Aufnahme von Darlehen, Ubernahme von Biirgschaften, Abschluss von
Gewahrsvertrdgen und Bestellung sonstiger Sicherheiten, soweit der
Wert im Einzelfall nicht unterhalb einer vom Beirat festzulegenden

Wertgrenze liegt;
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4. Hingabe von Darlehen oberhalb einer vom Beirat festzulegenden
Wertgrenze;

5.  Unentgeltliche Zuwendungen, wenn der Wert im Einzelfall oberhalb einer

vom Beirat festzulegenden Wertgrenze liegt;
6. Erteilung und Widerruf von Prokuren;
7.  Einstellung und Bezahlung von Prokuristen bzw. Prokuristinnen;

8.  VerauBerung von Grundstiicken und grundstiicksgleichen Rechten

oberhalb einer vom Beirat festzulegenden Wertgrenze;

9. Fihren von Rechtsstreitigkeiten und Abschluss von Vergleichen, soweit
im Einzelfall eine in der Geschéaftsordnung des Beirates festzulegende

Wertgrenze (berschritten wird;
10. Investitions- und Finanzierungsplan sowie Ergebnisvorausschau;
11. Inkraftsetzung einer Geschéftsordnung fur die Geschaftsfihrung;
12. Grundlegende Anderungen der Vergiitungsstruktur.

Beschlisse zu den Beschlussgegenstéanden Nr. 6, 7 und 11 bedirfen einer
Mehrheit von mindestens drei Vierteln der abgegebenen Stimmen; bei anderen

Beschlissen ist die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen erforderlich.

Wenn zustimmungsbedirftige Geschéafte keinen Aufschub dulden und eine
rechtzeitige Beschlussfassung des Beirates nicht mdglich ist, darf die
Geschaftsfuhrung mit Zustimmung der / des Vorsitzenden des Beirates oder
ihrer / seiner Stellvertreterin bzw. ihres / seines Stellvertreters selbsténdig han-
deln. Die getroffenen Entscheidungen sind dem Beirat in seiner n&chsten

Sitzung zur Kenntnis gegeben.
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(4)  Alle Angelegenheiten, die der Beschlussfassung der Gesellschafterversamm-
lung unterliegen, sind im Beirat vorzubereiten, ausgenommen Vorgénge, die

keinen Aufschub dulden, z.B. Kiindigung von Geschéftsfiihrern aus wichtigem
Grund.

§ 8 Gesellschafterversammlung
Die Gesellschafterversammiung entscheidet in folgenden Angelegenheiten:

(1) Bestellung und Abberufung der Geschéftsflihrer/innen sowie Abschluss,
Anderung und Kundigung der Anstellungsvertrage;

(2) Beschluss iiber den Wirtschaftsplan und die Feststellung des Jahresab-
schlusses;

(3) Verwendung des Ergebnisses nach Maftgabe des § 29 GmbHG;
(4) Entlastung der Mitglieder der Geschaftsfiihrung und des Beirates;
(5) Erwerb und VeraufRerung von Unternehmen und Beteiligungen;
(6) VerauRerung, Teilung oder Einziehung von Geschéftsanteilen;
(7) Aufbau neuer Geschéftsfelder;

(8) Anderung des Gesellschaftsvertrages

(9) Den Abschluss und die Anderungen von Unternehmensvertragen im Sinne der

§§ 291 und 292 Abs. 1 des Aktiengesetzes, Eingliederungsvertrage und
Verschmelzungsvertrage;

(10) Auflésung oder Umwandlung der Gesellschaft oder Abspaltung von wesent-
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lichen Unternehmensteilen;

Auflésung/SchlieBung eines Niederlassungsstandortes;

Fragen der Geschaftsfilhrung auf Antrag der Geschéaftsfihrung, insbesondere

wenn der Beirat die Zustimmung nach § 7 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages
verweigert.

Einberufung, Vorsitz und Beschlussfassung der Gesellschafter-
versammliung

Die Gesellschafterversammlung wird durch die / den Vorsitzenden des Beirates
einberufen, soweit nicht die Geschaftsfihrung aufgrund gesetzlicher Vorschrif-

ten zur Einberufung verpflichtet ist.

Die Gesellschafterversammlung, die den Jahresabschluss feststellt (ordent-

liche Gesellschafterversammlung) findet spatestens Ende Juni des folgenden
Geschaftsjahres statt.

Die Gesellschafterversammiung wird schriftlich unter Mitteilung der Tagesord-
nung mit einer Frist von zwei Wochen einberufen. Wenn alle Gesellschafter
anwesend und einverstanden sind, kann eine Gesellschafterversammlung
unter Verzicht auf Form und Frist abgehalten werden.

Die Gesellschafterversammlung ist beschlussfahig, wenn mindestens 75 % des
Stammkapitals vertreten sind. Erweist sich eine Gesellschafterversammlung
hiernach als nicht beschlussfahig, so ist binnen einer Woche eine zweite
Versammlung mit gleicher Tagesordnung und einer Einberufungsfrist, die bis
auf sieben Tage verkirzt werden kann, einzuberufen. Diese Gesellschafter-
versammlung ist ohne Ricksicht auf die Héhe des vertretenen Stammkapitals

beschlussfahig; hierauf ist in der wiederholten Einberufung hinzuweisen.
Je 1,00 Euro eines Geschaftsanteils gewahren eine Stimme.

Uber jede Gesellschafterversammiung ist eine Niederschrift zu errichten, die
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von der Versammlungsleiterin bzw. dem Versammlungsleiter und einer / einem

von ihr / ihm bestimmten Protokollfiihrer/in zu unterzeichnen ist.

Die Beschlusse der Gesellschafterversammlung werden mit einfacher Mehrheit
des gesamten Stammkapitals gefasst, soweit in dieser Satzung oder in

zwingenden gesetzlichen Bestimmungen nichts anderes bestimmt ist.

Die Beschlussfassung tGiber die Beschlussgegensténde in § 8 Nr. 4 bedarf einer
Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen.

Beschlussgegenstande in § 8 Nr. 5, 7 bis 11 bedurfen einer Mehrheit von 81
% der abgegebenen Stimmen.

Der Rat der an den Gesellschaftern beteiligten Kommunen im Bereich
Nordrhein-Westfalens bestellt einen Vertreter der jeweiligen Kommune in die
Gesellschafterversammlung oder in einen dieser Gesellschafterversammlung
entsprechendes Organ. Dieser Ubernimmt den Sitz und die Stimme des
Gesellschafters, an dem die betreffende Kommune beteiligt ist. Die Vertreter
der Kommune in den Organen dieser Gesellschaft haben die Interessen der
Gemeinde zu verfolgen. Sie sind an die Beschlisse des Rates und seiner
Ausschiisse gebunden. Die vom Rat bestellten Vertreter haben ihr Amt auf

Beschluss des Rates jederzeit niederzulegen.
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Wirtschaftsplan, Wirtschaftsfiihrung

Die Geschaftsfihrung stellt jeweils bis zum 30. November einen Wirtschafts-
plan fur das folgende Geschaftsjahr auf. Der Wirtschaftsplan besteht aus dem

Erfolgs- und Vermdgensplan sowie der Stelleniibersicht.

Der Wirtschaftsfuhrung ist eine funfjahrige Wirtschaftsplanung zugrunde zu

legen, die den mittelbar an der Gesellschaft beteiligten Kommunen zur

Kenntnis zu geben ist.
Jahresabschluss, Lagebericht, Priifung und Ergebnisverwendung

Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang) und
Lagebericht sind von der Geschaftsfiihrung innerhalb von drei Monaten nach
Ablauf des Geschéftsjahres aufzustellen und von der / dem durch den Beirat
bestellten Abschlussprifer/in prifen zu lassen. Im Lagebericht oder im
Zusammenhang damit, ist Stellung zu nehmen zur Einhaltung der &6ffentlichen

Zwecksetzung und zur Zweckerreichung.

Unverziglich nach Eingang des Priifungsberichtes des Abschlusspriifers bzw.
der Abschlusspriferin hat die Geschéftsfilhrung den Jahresabschluss, den
Lagebericht und den Prifungsbericht den Gesellschaftern zum Zwecke der
Feststellung des Jahresabschlusses und dem Beirat zur Priifung vorzulegen.
Zugleich hat die Geschéaftsfuhrung den Gesellschaftern und dem Beirat den
Vorschlag vorzulegen, den sie der Gesellschaftersammlung fur die
Verwendung des Ergebnisses machen will. Der Bericht des Beirates tiber das

Ergebnis seiner Prufung ist den Gesellschaftern ebenfalls unverziglich

vorzulegen.
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Die Gesellschafter haben spéatestens bis zum Ablauf der ersten sechs Monate
des Geschaftsjahres tber die Feststellung des Jahresabschlusses und die
Ergebnisverwendung nach MaRgabe des § 29 GmbHG fir das voran-
gegangene Geschaéftsjahr zu beschlieBen. Auf den Jahresabschluss sind bei

der Feststellung die fiir seine Aufstellung geltenden Vorschriften anzuwenden.

Fur die Aufstellung des Jahresabschlusses einschlieflich seiner Offenlegung,
dsgl. fiir den Lagebericht, die Prifung und die Ergebnisverwendung gelten die

fur groRe Kapitalgesellschaften mafRgeblichen Bestimmungen des Dritten
Buches des HGB.

Der Auftrag der Abschlussprifung ist auch auf folgende Prifungen zu
erweitern:

Prifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfihrung (gem. § 53 Haushalts-
grundsatzegesetz); der Abschlusspriifer hat daher die Prifungsstandards des
Instituts der Wirtschaftsprifer (IdW) anzuwenden. Der vollstandige

Fragenkatalog muss Bestandteil des Prifberichts sein,

Darstellung der Entwicklung der Vermdgens- und Ertragslage sowie die
Liquiditat und Rentabilitat, .

Darstellung der verlustbringenden Geschafte und die Ursache der Verluste,
wenn diese Geschéafte und die Ursache fir die Vermégens- und Ertragslage

von Bedeutung waren,

Darstellung der Ursache eines in der Gewinn- und Verlustrechnung ausge-
wiesenen Jahresfehlbetrages.

(6) Den mittelbar beteiligten Kommunen stehen die Rechte aus § 54 des

Haushaltsgrundsatzegesetzes zu.
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Der Teil eines etwaigen Jahresllberschusses der nicht thesauriert wird

(Ausschittungsbetrag”), steht den Gesellschaftern nach folgender Mallgabe
zu;

a)

ein Drittel des Ausschiittungsbetrages wird an die Gesellschafter in dem
prozentualen Verhaltnis verteilt, wie deren Geschéaftsanteile zum
Gesamtstammkapital der Gesellschaft stehen;

b)

maBgeblich fir die Verteilung von zwei Drittel des Ausschittungshetrages ist
das Verhaltnis des Umsatzes, den jeder Gesellschafter als Kunde mit der
Gesellschaft gemacht hat zu der Summe der Umsétze der Gesellschafter.

Etwaige Fremdumsétze sind in dieser Berechnung nicht anzusetzen.

Verfligung liber Geschéftsanteile, Ankaufsrecht

Die Ubertragung oder Verpfandung von Geschéftsanteilen oder von Teilen von
Geschaftsanteilen ist nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung der Gesell-
schaft zuldssig. Die Zustimmung darf nur nach vorheriger Zustimmung der
Gesellschafter erteilt werden. Der entsprechende Beschluss der Gesell-
schafterversammlung bedarf einer Mehrheit von 75 % des gesamten Stamm-
kapitals. Die Zustimmung ist zu erteilen, wenn Geschéftsanteile oder Teile von
Geschéftsanteilen aufgrund des Ankaufsrechts nach Abs. 2 an einen Ankaufs-
berechtigten verkauft werden. Ein Ankaufsrecht entsteht nicht, wenn ein
Gesellschafter seinen Gesellschaftsanteil bzw. Teile von Gesellschaftsanteilen
an einen kommunalen Gesellschafter (oder Gesellschaft, z. B. Stadt-
sparkassen) bzw. an ein Tochterunternehmen Ubertragt, an dem er mittelbar
oder unmittelbar zu mehr als 50% beteiligt ist, es sei denn dadurch wird die

kommunale Ausrichtung der items GmbH beeintrachtigt.

Beabsichtigt ein Gesellschafter, den Verkauf eines Geschaftsanteils oder von
Teilen eines Geschaftsanteils, so sind die tbrigen Gesellschafter im Verhaltnis
ihrer Beteiligungen ankaufsberechtigt (Ankaufsrecht). Uben einer oder mehrere
Ankaufsberechtigte ihr Ankaufsrecht nicht aus, so wéachst das Recht den
Ubrigen Ankaufsberechtigten anteilig zu.
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(3) Der Verkaufer hat die Verkaufsabsicht unverziglich s&mtlichen Ankaufsberech-
tigten schriftlich mitzuteilen. Binnen eines Monats seit Empfang der Mitteilung
teilen der / die Ankaufsberechtigten dem Verkaufer mit, ob er / sie an einem
Ankauf grundsatzlich interessiert ist / sind. Geht das Ankaufsrecht aufgrund
von Abs. 2 Satz 2 auf einen oder mehrere Ankaufsberechtigte Uber, so kénnen
diese innerhalb eines weiteren Monats gegeniiber dem Verk&ufer ihre

grundsatzlich Bereitschaft zum zusatzlichen Ankauf erklaren.

Der Kaufpreis fiir den Geschaftsanteil oder Teil eines Geschaftsanteils bemisst
sich nach dem Verkehrswert. Der Verkehrswert ist von einem unabhé&ngigen
Wirtschaftspriifer nach den ,Grundsétzen fir die Durchfithrung von Unter-
nehmensbewertungen” entsprechend den aktuellen Verlautbarungen des IdW
zu ermitteln. Kénnen sich der Verkdufer und der / die ankaufsberechtigten
Gesellschafter nicht innerhalb eines Monats nach Abgabe der letzten Erklarung
tber die Austibung des Ankaufsrechts auf die Person des Wirtschaftsprifers
einigen, so soll sie / er von der / dem Vorsit-zenden der Industrie- und
Handelskammer in Muinster bestimmt werden. Die Kosten fur das
Wertgutachten tragen der Verk&ufer und der / die Ankaufs-berechtigten je zur
Halfte.

Bis zum Ablauf eines Monats nach Vorlage des Wertgutachtens des Wirt-
schaftspriifers hat der / haben die Ankaufsberechtigten dem Verkaufer endgul-
tig zu erklaren, ob er / sie das Ankaufsrecht ausiibt / austiben. Ubt einer oder
mehrere Ankaufsberechtigte das Ankaufsrecht nicht aus, so verldngert sich

diese Frist flir die Gbrigen Ankaufsberechtigten um einen weiteren Monat.

(4) Macht keiner der Ubrigen Gesellschafter von seinem Ankaufsrecht Gebrauch,
ist der verkaufswillige Gesellschafter berechtigt, den Geschaftsanteil oder Teile
des Geschéftsanteils an Dritte zu verauRern. Die Gesellschafter sind in diesem
Fall verpflichtet, ihre Zustimmung nach Abs. 1 zu erteilen, sofern nicht wichtige,

in der Person des Kaufers liegende Griinde entgegenstehen.

§ 13 Einziehung von Geschiftsanteilen
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(1) Geschéaftsanteile kdnnen mit Zustimmung des betroffenen Gesellschafters
jederzeit eingezogen werden.

(2) Ohne Zustimmung des betroffenen Gesellschafters kdnnen Geschéftsanteile
eingezogen werden, wenn

1. Uber das Vermdgen eines Gesellschafters das Insolvenzverfahren

eroffnet wird,

2. der Geschaftsanteil des Gesellschafters gepfandet wird,
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3. in der Person des Gesellschafters ein wichtiger Grund eingetreten ist,
der fur einen oder die tibrigen Geselischafter die Fortsetzung des

Gesellschaftsvertrages unzumutbar macht.

Die Abfindung fir den eingezogenen Geschaftsanteil bestimmt sich nach dem
Buchwert.

Geschiftsjahr und Dauer der Gesellschaft
Geschéaftsjahr ist das Kalenderjahr.
Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt.

Salvatorische Klausel

Falls einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sind oder werden
oder aus Rechtsgriinden nicht durchgefilhrt werden konnen oder dieser
Vertrag Llcken enthalt, wird dadurch die Wirksamkeit der (Ubrigen
Bestimmungen nicht beriihrt. Anstelle der unwirksamen oder undurchfiihrbaren
Bestimmung gilt diejenige Bestimmung als vereinbart, welche dem Sinn und
Zweck der unwirksamen Bestimmung entspricht. Im Falle von Liicken gilt
diejenige Bestimmung als vereinbart, die dem entspricht, was nach Sinn und
Zweck dieses Vertrages verniinftigerweise vereinbart worden wére, hatte man
die Angelegenheit von vornherein bedacht.

Bekanntmachungen

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erscheinen im Amtsblatt der Stadt
Munster und im elektronischen Bundesanzeiger. Die Feststellungen des
Jahresabschlusses, die Verwendung des Ergebnisses sowie das Ergebnis der
Profung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes werden unbeschadet
bestehender gesetzlicher Offenlegungspflichten ortstiblich in den Amtsblattern

der Stddte Munster und Bocholt bekannt gemacht. Gleichzeitig wird der
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Jahresabschluss und der Lagebericht ausgelegt und in der Bekanntmachung

auf die Auslegung hingewiesen sowie im elekironischen Bundesanzeiger
verdffentlicht.

Griindungsaufwand

Die Griindungskosten einschlieRBlich der notariellen Kosten und die der

Eintragung der Gesellschaft gehen zu Lasten der Gesellschaft.




Zwischen

der Stadtwerke Miinster GmbH (SWMS)

der Stadtwerke Lilbeck Holding GmbH (SL)

der Energie Wasser Niederrhein GmbH (ENNI)
Bocholter Energie und Wasser GmbH (BEW)
Energie Aktiengeselischaft Iserlohn-Menden (ENAG)
Stadtwerke Osnabriick AG (SWO)

Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbH (KVV)

N o o b=

- vertreten durch die jeweiligen Geschaftsfuhrer/Vorstandsmitglieder -

- nachstehend Partner genannt -

folgender

Konsortialvertrag

geschlossen.

Praambel

Die Partner sind beteiligt bzw. werden sich nach Mafgabe dieses Vertrags beteiligen
an der Gesellschaft fur Informationstechnologie, Kommunikation und Organisation
Minster GmbH, deren Firma lautet:

items GmbH

- nachstehend items -

Zusatzlich zum Gesellschaftsvertrag treffen die Vertragspartner folgende Vereinba-
rungen:

DR. MOLLER - DR. POST - DR, FENGER
1
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Ziele

Unternehmensgegenstand der items ist — unter Beachtung der Gemeindeord-
nung - die Beratung von kommunalen Einrichtungen und Unternehmen auf dem
Gebiet der Informationstechnologie (IT) sowie die Beschaffung, Einfiihrung und
der Betrieb von IT- und Kommunikationssystemen. Daneben bietet die items

auch die komplette Durchfiihrung IT-naher Geschéftsprozesse und Funktionen
an.

Anderung auf der Gesellschafterebene

Auf Gesellschafterebene sind folgende Anderungen erfolgt:

a)
Die Kasseler Verkehrs- und Versorgungs-GmbH ist als neue Gesellschafterin
der Gesellschaft beigetreten,

b)
die Geschéftsanteile aller Gesellschafter wurden im Wege der Kapitalerhdhung
durch Einlagen erhght.

Gesellschafter der items GmbH sind nunmehr mit dem nachfolgend aufgefihr-
ten Geschaftsanteil:

- Stadtwerke Miinster GmbH, Geschéaftsanteil 398.300,00 € (32,2 %)

- Stadtwerke Libeck GmbH, Geschéftsanteil 238.300,00 € (19,3 %)

- Bocholter Energie und Wasserversorgung GmbH, Geschéftsanteil 59.300,00 €
(4,8 %)

- Energie AG, Geschaftsanteil 60.900,00 € (5,3 %)

- Energie Wasser Niederrhein GmbH, Geschaftsanteil 77.059,00 € (6,2 %),

-  Stadtwerke Osnabriick AG, Geschaftsanteil 112.300,00 € (9,1 %),

- Kasseler Verkehrs- und Versorgungs-GmbH, Geschéftsanteil 286.100,00 €
(23,1 %)

DR. MOLLER - DR. POST - DR, FENGER
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§3

(1)

()

(3)

(4)

(%)

(6)

()

§4

(1)

(2)

Errichtung von Niederlassungen
Sitz der Gesellschaft ist Minster.

Lubeck ist Standort einer Niederlassung der items GmbH. Dieser soll den Be-
reich Norddeutschland erschliel3en.

Bocholt ist Standort des Competence Center (CC) fur Einfuhrung und Betrieb
von Customer & Billing-Systemen.

In Menden bzw. Iserlohn wird ein Service-Standort der items GmbH errichtet,
soweit der Bedarf dieses erfordert.

In Moers wird ein Service-Standort der items GmbH errichtet.
In Osnabriick wird ein GIS-Competence-Center errichtet.

Kassel ist Standort einer Niederlassung der items GmbH.

Abschluss von Dienstleistungsvertrdagen

items wird mit den Gesellschaftern Dienstleistungsvertrage abschlieRen, die die
Mitbenutzung von Anlagevermégen dieser Gesellschafter sowie weiterer von

diesen Gesellschaftern zu erbringenden Leistungen regeln.

Die Parteien sind sich einig, dass die kaufmannischen Dienstleistungen, soweit
nicht betriebliche Griinde dagegen stehen, fur die items zu marktiblichen Be-

dingungen durch die SWMS wahrgenommen werden.

DR. MOLLER - DR. POST - DR. FENGER
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§5

§ 6

Vorschlagsrecht

items hat und behalt wie bisher einen Geschéaftsfuhrer. Je nach Entwicklung der
Geschéftslage der Gesellschaft kann die Gesellschafterversammlung einen
zweiten Geschaftsfihrer bestimmen. Wird je nach Entwicklung der Geschéftsla-
ge der Gesellschaft ein weiterer, zweiter Geschaftsflihrer bestimmt, so gilt fol-
gendes Vorschlagsrecht: Fiir einen der Geschéftsfihrer die SW Miinster, firr den
zweiten Geschéftsfuhrer haben die Ubrigen Gesellschafter ein gemeinsames

Vorschlagsrecht.
Gesellschafter als Kunden

Es wird erwartet, dass die Gesellschafter der items GmbH in angemessenem

Umfang auch Kunden der items GmbH sind.

DR MOLLER - DR. POST - DR, FENGER
4




§ 7 Wahl der Beiratsmitglieder

Der Beirat hat bis zu zehn Mitglieder. Die Beiratsmitglieder sowie die/der Vorsit-
zende des Beirates und die/der stellvertretende Vorsitzende werden gemaf der

Satzung der items GmbH von der Gesellschafterversammlung bestelit.

Die Gesellschafter haben jedoch ein Vorschlagsrecht fir die Personen der Bei-
ratsmitglieder nach MaRgabe des Nachstehenden:

a)
die SWMS hat ein Vorschlagsrecht fiir 4 Beiratsmitglieder, inkl. des Beiratsvor-
sitzenden,

b)
die SL hat ein Vorschlagsrecht fir 1 Beiratsmitglied,

c)
die ENNI hat ein Vorschlagsrecht fiir 1 Beiratsmitglied,

d)
die BEW hat ein Vorschlagsrecht fiir 1 Beiratsmitglied,

e)

die ENAG hat ein Vorschlagsrecht fiir 1 Beiratsmitglied,

f)
die SWO hat ein Vorschlagsrecht fur 1 Beiratsmitglied,

e)
die KVV hat ein Vorschiagsrecht fiir 1 Beiratsmitglied.

DR. MOLLER - DR, POST - DR, FENGER
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§8

Diese Vorschlagsrechte sind flr die Gesellschafterversammlung verbindlich,
sofern nicht in der Person des vorgeschlagenen Beiratsmitgliedes wichtige
Griinde bestehen, die gegen eine Bestellung zum Beiratsmitglied sprechen. So-
fern eine Kommune an einem der vorgenannten Gesellschafter zu a) bis e) un-
mittelbar oder auch nur mittelbar beteiligt ist, geht das (verbindliche) Vorschlags-
recht auf den Rat der jeweiligen Kommune tber. Sind mehrere Kommunen an

dem Gesellschafter beteiligt, entsteht ein gemeinsames Vorschlagsrecht dieser
Kommunen.

In-House-Vergabe

Die Partner beabsichtigen, der Firma items GmbH im Rahmen deren Gesell-
schaftszweckes (§ 2 des Gesellschaftsvertrages und § 1 des Konsortialvertra-
ges) Auftréage zu erteilen. Die Partner gehen davon aus, dass die Beauftragung
der items GmbH im Wege sogenannter In-House-Geschéfte erfolgt, eine 6ffent-

lich Ausschreibung fur Auftrage der Partner somit nicht erforderlich ist.

Sollte die Auftragsvergabe an die items GmbH oder deren Beteiligungen im We-
ge eines In-House-Geschéftes infolge einer Veranderung der tatsachlichen oder
rechtlichen Verhéltnisse nicht oder nicht mehr méglich sein, etwa aufgrund einer
Anderung der Gesellschaftsverhéltnisse der Partner oder aufgrund von Ande-
rungen der Rechtssprechung oder der einschldgigen Gesetzesvorschriften, ver-
pflichten sich die Vertragspartner, diesen Konsortialverirag dergestalt anzupas-
sen und eine Regelung zu treffen, dass eine In-House-Vergabe an die items
GmbH oder deren Beteiligungen weiterhin rechtlich méglich ist. Die Vertrags-
partner stimmen darin Giberein, dass notwendige Anderungen des Konsortialver-
trages auch so weit reichen kénnen, dass einzelne Vertragspartner verpflichtet
werden, ihre gesellschaftlichen Anteile an der items GmbH an andere Partner

dieses Vertrages oder auch an Dritte abzugeben.

DR. MOLLER - DR. POST - DR. FENGER
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§ 9 Anwendung von einheitlichen Rechtsvorschriften

Die Rechte und Pflichten dieses Konsortialvertrages bediirfen der Schriftform.

§ 10 Anderungen

Anderungen dieses Konsortialvertrages bedirfen der Schriftform.

§ 11 Salvatorische Klausel

Falls einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sind oder werden
oder aus Rechtsgriinden nicht durchgefiihrt werden kénnen oder dieser Vertrag
Lucken enthalt, wird dadurch die Wirksamkeit der Uibrigen Bestimmungen nicht
bertihrt. Anstelle der unwirksamen oder undurchfiihrbaren Bestimmung gilt die-
jenige Bestimmung als vereinbart, die dem entspricht, was nach Sinn und Zweck
dieses Vertrages verniinftigerweise vereinbart worden ware, hatte man die An-

gelegenheit von vornherein bedacht.

DR. MOLLER - DR. POST - DR. FENGER
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Die Wirksamkeit des Konsortialvertrages erfolgt unter dem Vorbehalt, dass die Ruck-

aulerung der Bezirksregierung Minster im Anzeigeverfahren nach § 115 GONW den

Inhalten nicht entgegensteht.

Miinster,

Bocholter Energie und Wasser GmbH

Energie Wasser Niederrhein GmbH

Stadtwerke Minster GmbH

Kasseler Verkehr und Versorgung GmbH

Energie Aktiengesellschaft

Iserlohn-Menden

Stadtwerke Libeck Holding GmbH

Stadtwerke Osnabriick AG

DR. MOLLER - DR. POST - DR, FENGER
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ANLAGE 3

Handwerkskammer Kassel - Pastfach 10 16 20 - 34016 Kassel Scheidemannplatz 2, 34117 Kassel .
Telefon 0561 7888-0, www.hwk-kassel.de

Stadt Kassel . Boartuw Blerachenk

g . N ar erschen
- Karnmerel und Steuern - - . e e e———— Recht und Organisation
Obere konigsstr. 8 SR ] et e stv. Hauptgeschiftsfithrer

: i : Tel. 0561 7888-121
34117 Kassel g Fax 0561 7888-180 _
’;/‘ eberhard.bierschenk@hwk-kassel.de

RO-2100-ebi (items GmbH)

Kassel, 16. Marz 2009

Beteiligung der KVV an der items GmbH

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf |hr Schreiben vom 09.03.09 feilen wir Ihnen mit, dass die Beteiligung der Kasseler Ver-
kehrs- und Versorgungs-GmbH (KVV) an der Gesellschaft fir Informationstechnologie, kom-
munikation und Organisation Minster mbH (items) zu keiner wirtschaftlichen Beeintréchtigung
von Betrieben des Handwerks fiihrt.

Mit freundlichen Griiken
HANDWERKSKAMMER KASSEL

Prasident stv. Hauptgeschaftsfiihrer
‘A A
Gerhar PP Eberhard Bierschenk

0. FAX 4 72-251°

STwW
Qe e
”U}M De- E/ﬂg ?

L
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Industrie- und Handelskammer Marburg
Kassel :
[HK Kassel in Marburg. Saftware Center 3, 35037 Marbutg Inre Zeichen/Nachricht vom

Ihr Ansprechpartner

Dr. Ruprecht Bardt / AKi
E-Mail

Tbarﬂt@kassei.ihk.de
el

Stadt Kassel

Magistrat

Amt fir K&mmerei und Steuern
Herrn Reyer

Obere Konigsstr. 8

34117 Kassel F(36421) 9654-21

(06421) 9654-33

2009-03-24

Beteiligung der KVV an der items GmbH

Sehr geehrter Herr Reyer,

mit Schreiben vom 09.03.2009 haben Sie uns gemé&n § 121 Abs. 6 HGO um eine Stellungnah-
me zu dem Vorhaben einer Beteiligung der KVV an der items GmbH gebeten. Nach dem uns
zur Verfiigung gestellten Unterlagen handelt es sich bei dem Vorhaben um das Bemihen zur
kostengiinstigen und leistungsfahigen Erstellung von Leistungen im Bereich der IT und der Ver-
brauchsabrechnungen. Es ist vorgesehen diese Leistungen an ein spezialisiertes Unternehmen
auszulagern, das hierfiir eine besondere Kompetenz nachgewiesen hat. Durch den Erwerb ei-
ner maRgeblichen Beteiligung an dem Unternehmen sollen diese Leistungen anndhernd so ge-
stellt werden, als wenn sie im eigenen Unternehmen erbracht worden wéren.

Wir stimmen unter diesem Gesichtspunkt der vorgesehenen Beteiligung zu.
Freundliche Grife
Stellvertretender Hauptgeschafisfihrer
ook N, Fax #HL-2397
Dr. Ruprecht Bardt [ 1+
a STW

#V{M Dr. EF/& 2k

A

Industrie- und Handelskammer Kasse! in Marburg Wir machen uns stark
Software Center 3 | 35037 Marburg

Tel. 08421 9654-0 | Fax 06421 9654-33 | E-Mail: kimmel @ kasselihk.de | Internet: www.ihk-kasselde fur Thren Erfolg.
Deutsche Bank Kassel | Konto 025 100 900 | BLZ 520 700 12 | Volksbank Mittelhessen &G | Konto 16 461 BOG | BLZ 513 900 00
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Stadtverordnetenversammlung STADTRY KASSEL

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der

CDU, SPD, B90/Griine und FDP documenta-Stadt

Rathaus
34112 Kassel

Kassel, 30.03.2009
Vorlage-Nr. 101.16.1277

Starkere Beteiligung der Friedhofsgartner

Gemeinsamer Antraq

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, sich im Friedhofsausschuss daftr
einzusetzen, zu prufen, ob durch die Ausschreibung einzelner Leistungen
die Friedhofsgartner starker an gartnerischen Arbeiten insbesondere
beim Rasenschnitt der Mehrwahlgrabstatten beteiligt werden kénnen.
Erforderlichenfalls ist zu prifen, ob durch eine Anderung der Satzung
eine Erleichterung der Ausschreibungspraxis zu erreichen ist.

Uber das Ergebnis ist im Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen zu berichten

Begriindung:
Berichterstatter/-in: Stadtverodneter Doose
Dr. Norbert Wett Uwe Frankenberger MdL Karin Muller, MdL

Fraktionsvorsitzender CDU Fraktionsvorsitzender SPD  Fraktionsvorsitzende
B90/Griine



Frank Oberbrunner
Fraktionsvorsitzender FDP

Gemeinsamer Antrag von Fraktionen Vorlage-Nr. 101.16.1277 Seite 2



—~
pr Fraktion in der STADT KASSEL
o srineN  Stadtverordnetenversammlung i
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561787 1294
Telefax 0561 787 2104

E-Mail info@gruene-kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1203 Kassel, 22.01.2009

Umsetzung des Zukunftsprogrammes der Stadt Kassel
- hier: Leuchtturmprojekt "Science Park"

Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Wir fragen den Magistrat:

Welchen Stand haben Planung und Umsetzung des Leuchturmprojektes
.Science Park”?

Hierbei bitten wir insbesondere auf folgende Aspekte einzugehen:

1. Auswahl und Verflgbarkeit des Grundstlckes
2. Konzeption
3. Bauplanung
4. Investitionsfinanzierung
5. Tragerschaft
6. Vertragsausgestaltung
7. Ifd. Betriebs- und Personalkosten einschlieBlich geplante Finanzierung
8. Zeitplanung
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Rischendorf

gez. Karin Muller
Fraktionsvorsitzende
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CDU Fraktion in der STADTRE KASSEL
Y

Stadtverordnetenversammlung
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266

Telefax 0561787 7130

E-Mail info@cdu-fraktion-kassel.de
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1257 Kassel, 12.03.2009

Aufkommen aus der Fehlsubventionierungsabgabe

Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und

Grundsatzfragen

Wir fragen den Magistrat:

1.

2.

Wie hoch war das Aufkommen aus der Fehlsubventionierungsabgabe?

Wie hoch beliefen sich die Rickflisse aus Darlehen gemal3 § 12 Abs. 4
Hess. AFWoG (Zinsen und Tilgungen)?

Welche Betrage wurden bzw. werden noch zweckgebunden fristgerecht
gemaB § 12 Abs. 3 Hess. AFWoG verwendet?

Welche Betrage wurden gemal § 12 Abs. 3 Satz 5 Hess.AFWoG an das Land
abgefuhrt?

Die Beantwortung soll die Haushaltsjahre 2005 bis 2008 jeweils getrennt

umfassen.
Die Beantwortung zu 3 soll — soweit moglich — auch die geférderten Objekte
benennen.

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Kieselbach

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender
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CDU Fraktion in der STADT Y KASSEL
Stadtverordnetenversammlung A
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266

Telefax 0561787 7130

E-Mail info@cdu-fraktion-kassel.de
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1259 Kassel, 12.03.2009

Kostenerstattung fiir private Hauseigentiimer wegen Graffitientfernung

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, im Zuge der kommenden
Haushaltsberatungen ein Modell zu entwickeln, wonach im Falle der
Besprihung privaten Hauseigentums mit so genannten Graffiti betroffene
Hauseigentimer einen Zuschuss bzw. eine Férderung fir die notwendigen
Ausgaben zur Beseitigung der Graffiti erhalten kénnen. Uber das Modell ist im
Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen rechtzeitig vor Beginn
der kommenden Haushaltsberatungen zu berichten.

Begriindung:

Die Stadt Kassel ist, wie zahlreiche andere Stadte auch, darum bemuht, das Stadtbild
sauber und freundlich zu halten, um damit die Aufenthaltsqualitat und Attraktivitat
insbesondere der GeschaftsstraBen zu steigern.

Es geht auch darum, die Angste der Biirgerinnen und Birger ernst zu nehmen und
ein Umfeld zu bieten, welches ein méglichst hohes Mal3 an Lebensqualitat verspricht.
BuUrger werden nicht nur durch auBerst spektakuldre Verbrechen, sondern auch durch
das tagliche Erleben von Verwahrlosung, Vandalismus und Zerstérung verschreckt.
FUr das subjektive Sicherheitsempfinden kommt es auch auf Sauberkeit im
offentlichen Verkehrsraum an. Dies wird durch Verunreinigungen von StraBBen und
Platzen sowie auf Wande der Hauser gesprihte Graffiti und Parolen beeintrachtigt.

Untersuchungen haben ergeben, dass das Interesse an Graffiti deutlich schwindet, je
schneller deren Beseitigung erfolgt, weil es den ,sog. Kiinstlern” darauf ankommt,
gerne ihr ,Revier” zu markieren. Bei den 6ffentlichen Gebauden ist die Stadt Kassel
bemuht, die Graffiti und Schmierereien schnellstméglich zu beseitigen (Vorlage-Nr.



101.16.1146). Zwar werden auch die Eigentiimer privater Immobilien aufgefordert,
die Verunreinigungen schnellstmoglich zu beseitigen, bei den damit einhergehenden
Kosten und VorbeugemaBnahmen werden sie jedoch allein gelassen, obwohl die
schnelle Entfernung aus den vorgenannten Griinden im Interesse aller Blrgerinnen
und Burger ist.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Kieselbach

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender

Antrag CDU-Fraktion Vorlage-Nr. 101.16.1259 Seite 2
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Fraktion in der STADT KASSEL
Stadtverordnetenversammlung S~——+~

KASSELER LiNKE.ASG

documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 3315

E-Mail
fraktion@Kasseler-Linke-ASG.net

Vorlage Nr. 101.16.1262
Kassel, 12.03.2009

Der Antrag wurde von der Antrag stellenden Fraktion in der
Sitzung des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen am 24. Juni 2009 zurickgezogen.

Vorschlag fiir die Neuregelung der Nutzung der Stadtischen Sporthallen
vorstellen

) Antrag
zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und

Grundsatzfragen
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert

den Vorschlag fur die Neuregelung der Nutzung der Stadtischen Sporthallen in
der Mai-Sitzung des Ausschuss fir Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen
vorzustellen.

Begriindung:
Die Stadtverordnetenversammlung fasste den Beschluss des Antrags 101.16.930

einstimmig am 25.8.2008.
In der Beschlusskontrolle vom 16.2.09 ist bis 30.4.2009 die Fertigstellung eines
abgestimmten Vorschlags zugesagt worden.

Nutzung von Stadtischen Sporthallen in den Schulferien
Geanderter Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG - 101.16.930 -

Der Magistrat wird beauftragt:

Einen Vorschlag fir die Neuregelung der Nutzung der Sporthallen in den Schulferien
im Ausschuss far Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen in der Dezembersitzung
08 vorzulegen. Hier sind der Bedarf und die Kosten zu berlcksichtigen.

Ziel ist die Nutzung der Sporthallen in den Schulferien (auBerhalb der notwendigen
Zeiten fur die Grundreinigung und Wartung) fur Vereine und Nutzerlnnengruppen
zu ermoglichen. Weiteres Ziel ist die Vereinfachung der Vergabe durch eine
Ansprechinstitution und einheitliche Nutzungsbedingungen.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Boeddinghaus



gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender
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CDU Fraktion in der STADT Y KASSEL
Stadtverordnetenversammlung A
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266

Telefax 0561787 7130

E-Mail info@cdu-fraktion-kassel.de
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1263 Kassel, 17.03.2009

Fuldauferweg bis Wolfsanger

Anfrage
zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen
Wir fragen den Magistrat:

1. Welche Beschllsse der Stadtverordnetenversammlung liegen den
Anklindigungen des OB zugrunde, den Fuldauferweg entlang der ganzen
Fulda bis nach Wolfsanger auszubauen?

2. Mit welchen Kosten wird gerechnet?

3. Ist das Projekt im Haushalt bzw. im Finanzplan abgesichert?

4. Wann und in welchen Abschnitten soll der Weg realisiert werden?

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Bathon

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender
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Fraktion in der STADT KASSEL

OIE GRONEN Stadtverordnetenversammlung

documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561787 1294
Telefax 0561 787 2104

E-Mail info@gruene-kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1290 Kassel, 08.04.2009

Abriss der Haupttribiine Auestadion

Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Wir fragen den Magistrat:

1.

Durch welche Untersuchungen wurde die Entscheidung zum Abriss der
Haupttriblne ausgeldst?

. Was war der Ausldser fur diese Untersuchungen?

. Waren diese Untersuchungen von vornherein geplant oder hat sich die

Notwendigkeit erst aktuell ergeben?

Worauf stitze sich die Annahme, die Sanierung der Triblne, insbesondere der
Betonstltzen sei moglich?
a) Wurden Untersuchungen zur Stitzung dieser Annahmen durchgefthrt?

. Wurden Stichproben zur Klarung des Zustands der Betonstitzen durchgefihrt?

Lagen Hinweise oder Bedenken vom Fachamt oder von dritter Seite, die einen
kritischen Zustand der Betonstlitzen benannte, vor?

Welche Untersuchungen sind bei der Entscheidung zur Bestuhlung der

Haupttribine vorgenommen worden?

a) Haben sich Hinweise bei der Neubestuhlung auf den Zustand des
Betonkdrpers und Betonstiitzen ergeben?

Wurden im Fachamt die Erfahrungen mit der Sanierung von Schulgebauden

ausgewertet?

a) Sind diese Erfahrungen in den Entscheidungsprozess zur Sanierung
eingeflossen?



b) Gab es Hinweise, bei der Sanierung von 50er-Jahre-Bauten besondere
VorsichtsmaBnahmen oder Stichproben durchzufthren?

9. Welche durch die jetzige Entscheidung zum Neubau , GberflUssigen
BaumaBnahmen” sind bereits erfolgt?
a) Wie hoch belaufen sich deren Kosten?

10.Wann ist zum ersten Mal eine SchlieBung der Haupttribline aus

Sicherheitsgriinden erwogen worden?

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Friedrich

gez. Gernot Rdnz
Stellv. Fraktionsvorsitzender

Anfrage Fraktion B90/Griine Vorlage-Nr. 101.16.1290 Seite 2
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	Magistratsvorlage 101.16.1285 - Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 Ziffer 1 HGO für das Jahr 2009; - Kenntnisnahme Liste I/2009 - (exportiert: 15.04.2009)
	Anträge 1 bis 5 (exportiert: 15.04.2009)
	Anträge 6 bis 10 (exportiert: 15.04.2009)


	5. Kasseler Verkehrs- und Versorgungs GmbH (KVV)
Beteiligung an der items GmbH 101.16.1286
	Magistratsvorlage 101.16.1286 - Kasseler Verkehrs- und Versorgungs GmbH (KVV)Beteiligung an der items GmbH (exportiert: 15.04.2009)
	Anlage 1 Gesellschaftsvertrag (exportiert: 15.04.2009)
	Anlage 1 Konsortialvertrag (exportiert: 15.04.2009)
	Anlage 3  Briefwechsel (exportiert: 15.04.2009)


	5.1 Stärkere Beteiligung der Friedhofsgärtner 101.16.1277
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.16.1277 - Stärkere Beteiligung der Friedhofsgärtner (exportiert: 27.04.2009)

	6. Umsetzung des Zukunftsprogrammes der Stadt Kassel
- hier: Leuchtturmprojekt "Science Park" 101.16.1203
	Anfrage Fraktion B90/Grüne 101.16.1203 - Umsetzung des Zukunftsprogrammes der Stadt Kassel- hier: Leuchtturmprojekt "Science Park" (exportiert: 10.02.2009)

	7. Aufkommen aus der Fehlsubventionierungsabgabe 101.16.1257
	Anfrage CDU-Fraktion 101.16.1257 - Aufkommen aus der Fehlsubventionierungsabgabe (exportiert: 24.03.2009)

	8. Kostenerstattung für private Hauseigentümer wegen Graffitientfernung 101.16.1259
	Antrag CDU-Fraktion 101.16.1259 - Kostenerstattung für private Hauseigentümer wegen Graffitientfernung (exportiert: 16.06.2009)

	9. Vorschlag für die Neuregelung der Nutzung der Städtischen Sporthallen vorstellen 101.16.1262
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.16.1262 - Vorschlag für die Neuregelung der Nutzung der Städtischen Sporthallen vorstellen (exportiert: 12.08.2009)

	10. Fuldauferweg bis Wolfsanger 101.16.1263
	Anfrage CDU-Fraktion 101.16.1263 - Fuldauferweg bis Wolfsanger (exportiert: 24.03.2009)

	11. Abriss der Haupttribüne Auestadion 101.16.1290
	Anfrage Fraktion B90/Grüne 101.16.1290 - Abriss der Haupttribüne Auestadion (exportiert: 14.04.2009)




